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in ihrer Weiſe, die lezteren Könige ſogar überwiegend mit 
Minoritätsminſſterien oder mitiluſtlich — um nicht zu ſagen 


erſte Miniſterium der Königin Victoria war lange Zeit hin⸗ 


— 


; Mittwoch L. Jannar. (Abend⸗Ausgabe.) 


cheint täglich zweimal; am Sonntage 
Abends. — Beſtellungen werden in der 
aſſe Nr. 4) und auswärts bei allen Kön'gl. 
-Anſtalten augen z mmen. 


Fort, H. Engler, in Hambur 
furt . Ilge ſche in 
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Amtliche Nachrichten. die Ritter des Ordens pour le mérite und die Inhaber des niteur“ veröffentlichten Dekretes bleibt die amerikaniſche Flagge 

— e König —— e — 4 a. Bigie | We ger Berdienfttreuges ſaßen im Schiff der Kirche. Nach in Bukunft ap allen Bl Rs Be EN 5 2 

zungörath v. Bülow zu Potsdam und dem Kreis-Deputirten, Guts⸗ de di 1d die feierliche Einwei Wend ande T t, 1. Jan. 8 „ ift SR 
7 — Deere zu —— den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe Naa den sand die feierliche Einweihung der Fahnenbänder ziel 55 ene ler g ee 


Ä l N ch den Felsprobft der Armee, Thielen, ſſalt. Nach bes j oftin.ifchen Ueberlandpoft heute Nachmittags aus Alexandrien hier 
eh — 5 een den re De endigtem Gottesdienſte um 121% Uhr fuhren die Allerböchſten e gl. De ben bh zrte 85 
lin dem Zahlmeiſter 1. Klaſſe Pacßhold und dem Kämmerer Kühn. und hohen Herrſchaften nach dem Stadiſchloſſe. Hier — 5 4 Cain en 00 ER ac: 8 
Zooſe 81,70, 1884er Looſe 78,50, Staatsbahn 207,00, Galizier218,75, * 
Czernowitzer 179,00. N 5 


baum zu Garz a, O., den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, dem fand die Gratulatlouscour ftatt. Graf von Wra ngel 
Geh. Sanitätsrath Dr. Becker zu Mühlhausen den Königl. Kronen» | überreichte darauf Sr. Mal. dem Könige das Modell einer g 
n dritter Klaſſe, dem penſ. Polizei- Aſſeſſor Ilberg zu Pots filbernen Ehrenſäule, welche das Officiercorps der Armer Sr. Wien 1. Jauuar. Privatverkehr. Credit - Aetten, kegullrter 
Kl . d f $ 1 i Tagt beſtimmt hat. V. patriotiſch 81 8 0 h 

am den K. Kronen Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem 5 Mal. zum heutigen Tage beſtimmt hat. Von ber patriotiſchen! Cours mit Jauuar-Cenpons. 152 60, 1850er Looſe 81,70 5 
e e . — * Pa abe iſt dem Könige außerdem ein goldener Lorbeer⸗ Deal RR, (Siegle 705,70, Galler 218,90, Lenberden 
f 85 (bert. kranz überreicht worden. Nach einge ienem Del er: „75, Napoleonsd'or 10,47. sb 

wert in Lippſtadt zum Staatsanwalt daſelbſt; fo wie den blsheri⸗ enn überreicht worden. Nach eit en eee Lon 99 1. 0 Decbr. Aus New⸗Jork vom 27. Sn 


TEN 


gen Director des evangelſſchen Gymnafiums in Glozau, Dr. Klix, folgte die Rückkehr nach Berlin. 


zum K. Provinzial⸗Schulrath zu ernennen. München, 31. Dee. Der Fürſt Hohenlohe iſt heute Be Baan ne ER SoBsin in Gold 109, G = 

re rn ::... . Abend zum Minjſter des Aeußern und des lönigl. Hauſes 8 rien 31. Dechr. Aus Kew Nork vom 29 d. wirb ee 

Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. ernannt worden. emeldet: Wechſſelezurs auf London in Gold 109}, Goldagie 337, 
Angrlome en 11 Uhr Nachr. Wien, 1. Jan. Sicherem Vernehmen nach wird über⸗ 


onds 105%, Baumwolle 34. — Der Dampfer „Shannon! ſſt aus 
5 mit 1.013 830 Dollars Baarfracht in Southampton ein- f 
getroffen. I 


Paris, 2. Jan. Der „Abend ⸗Moniteur“ meldet: morgen ein kafſerliches Patent erſcheinen, durch welches die 
Beim Empfange des diplomatiſchen Corps drückte der ſechslährige Landtags- und Reichsperiode geſchloſſen wird und 
Kaiſer ſeine Wünſche für die Stabilität der Throne und Neuwahlen für alle Provinzen des Riiches außer Ungarn 
das Gedeihen der Völker aus; er hofft, daß der Beginn der ausgeſchrieben werden. Die Landtage ſollen am 15. Februar, 
neuen Friedens⸗Aera und die Weltausſtellung die Leiden⸗ der außerordentliche Reichsraih am 25. Februar zuſammen⸗ 
ſchaften beruhigen und die Intereſſen nähern werde. Gr treten Die Berufung des Reicherathes bezweckt, den Aus⸗ 
bittet das diplomatiſche Corps, die Empfindungen der gleich mit Ungarn und die Conſtitnirung der Geſammtmonar⸗ 
n des Kaiſers ihren Regierungen zu verdol⸗ A berznielten. — Der ungariſche Landtag ſoll nicht ver⸗ 
metſchen. g agt werden. 

7  — — — — — —_ — Florenz, 30. Deebr. Durch königl. Deeret wird die 
(W. T. B.) Telegraphiſcht Nechrichten der Danziger Beilung: Eintraßung von 1,300,000 Fres. für die Koſten des Baues 
eie, Potsdam, 1. Ian. Heute Vormittag fand die Haupt. der liguriſchen Eifenbahn in das Buch der öffentlichen Schuld 
feier des 60lährigen Dienſtiubtläums S. M. des Königs, angeordnet. 
und die Einſegnung der neuen Fahnen⸗ und Standartenbän⸗ Madrid, 30. Dec. Die Cortes find aufgelöſt, die 
der an den Fahnen der hieſigen Garniſon ſtatt. Der feier⸗] Wähler auf den 10. März einberufen. Die Kammern wer⸗ 
liche Gottesdienſt begann um 10% Uhr Vormittags. Die zu 9 den am 30, März wieder zuſammentreten. 
weihenden 5 Fahnen und 4 Slandarten wurden durch die Madrid, 30. Dec. Eine Anzahl von Deputirten hetten 
Leibkompagnie des 1. Garde⸗Reg. zu Fuß, reſp. durch die [ gemeinſchaftlich eine Adreſſe an die Königin aufgeſetzt und im 
Lelbtompagnie des Regiments Garde du Corps. vom k.] Auftrage derſelben Rios Rofae, Salaverria, Fernandez de la 
Schloſſe nach der Hof» und Garniſonkirche hin und nach ber Hez u. A. direkte Schritte gelhan, um zur Ueberreichung der 
endeter Feier wieder nach dem k. 1 urückgebracht. ] Adreſſe vor die Aena elaſſer, zu werden. Da dieſe Hand⸗ 
Um 10% Uhr trafen mittelft Extrazuges S. . der König, | kungeweſſe eine unregelmäßige it, fo hat die Regierung kraft 
J. K. H. der Kronprinz, Prinz Friedrich Wilhelm, Prinz] ihrer Vollmacht dieſe Depuwinien außer Landes transportiren 
Carl, Prinz Friedrich Carl, Prinz Albrecht, Prinz Albrecht laſſen. Kein Senator hat ſich jener Manifeſtation ange⸗ 
Sohn, Prin Alexander, Prinz Georg, Prinz Adalbert, ſowie ſchloſſen. 5 
J. M. die Königin Au A H. die Frau Kron⸗ ][ Paris, bh 5 die „France“ erfährt, betrug 
unge u Prinze „die Frau Prinzeß Friedrich] die Anzahl der ſpaniſchen eputirten, welche zuſammengetre⸗ 
art und außerdem die fremden zur Zeit anweſenden fürſtlichen [ten war, um einen Proteſt an die Königin zu richten, 123. 
Gäſte, der Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwerin, der Erbe I Die Regierung hat die Urheber der Manifeſtation verhaften 
prinz von Deffan, der Großherzog von Weimar, der Fürſt F und nach den Preſidios von Porto⸗Nico und den kanariſchen 
von Lippe Detmold, die Großherzogin von Medleuburg- | Inſeln transportiren 2 
Schwerin ꝛc. hier ein. Vor dem Eingange zur Kirche hatten London, 1. Jan. Nach dem Jahresausweis überſteigen 
ſich die geſammte Generalität, . — 0 abr in, Sd n ee um 
v. Wrangel, die ſämutlichen commandirenden Generale, der beinahe 1%, Millionen Pfd. Sk. — Heute erſter gelinder 
Oberbefehlshaber der Marine, der Militair⸗Gouverneur der [ Schneefall. ; 
Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen, der Oberbefehls⸗ Bukareſt, 30. Dechr. Heute hat eine Deputation des 
haber in Sachſen, der Kriegs- und Marineminiſter zum Em⸗ Senats dem Fürſten die durch Aeclamation volirte Adreſſe 
pfange verſamwelt. Der Chef des Generalſtabes der Armee, überreicht. Der Senat hat durch dieſelbe feierliches Zeug⸗ 
Die General-Juſpecteure der Artillerie, der techniſchen Ins niß von dem unbegrenzten Vertrauen zur Regierung Carls I. 
ſtitute der Artillerie, des Ingenieur⸗Corps und der Feſtungen, | gegeben. ; 
und des Militair- Erziehungs» und Bildungswefens, ſo wie Paris, 1. Jan. Der „Moniteur“ meldet: Laut einem 
die ſämmtlichen Ritter des Ordens pour le mérite aus den | aus New Nork eingetroffenen Telegramm hat Präſident 
Jahren 1864 und 1866, und die ſämmtlichen Juhaber des | Johnſon den franzöſiſchen Fahrzeugen im Gebiete der Ver⸗ 
Militair⸗Verdienſtkreuzes waren zu der Feſtlichkeit erſchienen | einigten Staaten dieſe ben Vorrechte wie den Schiffen der 
die Generalität nahm zum Theil in der königl. Loge Platz, | Union bewilligt. In Gemäßheit des am 28. v. M. im „Mo⸗ 
D. K PPA ET TE ma —— — 
Die Königin von England. die erſte Königin Englands und nicht einer Partei iſt, 
Bekanntlich gehen ſchon feit einiger Zeit durch die deut- daß fie das Königthum in bumanſter Weiſe und mit vollſter 
ſchen Zeitungen allerlei eigenthümliche Mittheilungen über J Selbſtloſigkeit auffaßt, daß fis der Freiheit und ihrer unge⸗ 
die Lebensweiſe der Königin von England. Diefelbe — fo | hinderten Entwickelung nicht als einem Gorgonenbild, ſon⸗ 
beißt es — fol ſeit dem Tode ihres Gemahls ſich gänzlich] dern als dem Heilmittel für den bei ihrem Regierungsantritt 
zurückziehen, in eine tiefe Schwermuth und religidfe Schwär⸗ ſowohl in poliliſcher als nationalökonomiſcher Hinſicht kran⸗ 


merei verfallen fein ꝛc. Allen dieſen Miltheilungen tritt [kenden Staat ins Auge blickt; und wenn man nach Jahrhun⸗ 
ein ſich eingehender mit der Sache beſchäftigender 


derten auf die Regierung der Königin Victoria vielleicht als 
Artikel in der „Augsb. Allg. Ztg.“ ganz entſchieden J auf den Culminationspunkt der Größe und Blüthe Englands 
entgegen. — Seit Jahrhunderten — heißt. es dort, zurückblickt, io, wird die Geſchichte — welche nicht den Weg 
kennt Englaud nur zwei Regierungen, unter denen die Frei“ der Tagesiheorien geht — wiſſen, was zu jener Entwickelung 
heiten der Nation von dem Souverain nicht bloß widerwillig J der perſbnliche Charakter der Königin beitrug. Dieſen Cha⸗ 
geduldet, ſondern freudig gefördert wurden unter welchen auf rakter zeigte fie hen als 18jähriges Mädchen, in den erſten 
dieſer Grundlage mit der allgemeinen Zufriedenheit der all-] Tagen nach ihrem. Regierungsanttitt. Als damals die Mi⸗ 
gemeine Wohlſtand einen ungeahnten Aufſchwung nahm. Es niſter ihr vorſchlugen, eine dem Hoſkreis angehörende Perſön⸗ 
ind die Regierungen des großen Orauiers und der Königin i und Miteſſern oder von denjenigen ausgeht, welche nur das 


Hof pe lichkeit zum Gouverneur einer Colonie zu ernennen, erwie⸗ 
Victoria. Wine der deutſche Doctrinär ſchreibt die wunderte fie denſelben: „Der Mann kann Geld und Titel bekom⸗ Recht haben, von außen die erlcuchteten Fenſter der feſtlichen 
derbare Enlwickclang der engliſchen volkewirthſchaftlichen 


! - 3 men, was Sie nur wünſchen, aber ich habe feine Härte und Räume anzugaffen. Jedenfalls ſind die Regierungen, deren 
Berhältniffe, dieſen inneren Frieden, deſſen die Nation Ungerechtigkeit kennen gelernt, und werde daher niemals zu- Hoffeſte in der geſchichtskundigen Erinnerung find, die Regie. 
feit zwanzig Jahren genießt, dem Zwanze zu, welchen | geben, daß er irgend eine Gewalt über irgend einen meiner rungen eines Karl II., Ludwig's XIV. oder Auguſt's des 
die conſtitutionellen Formen ledem Monarchen auf⸗Unterthanen ausübe.“ 8 Starken, nicht gerade gute und glückliche zu nennen geweſen. 
legen, der nur 99 5 geneigt iſt, ſeinen „Eid zu bre⸗ Die Königin Victoria ſteht jetzt in ihrem dreißigſten Re⸗ Die vornehme Welt in Englaup wird ſich wohl ſchließlich in 
chen oder wegzudeute n. Pt das that ſeit dem Sturze gierungsjahr. Wie ihre Regierung beiſpielles glücklich war, fo f das Unvermeidliche finden, und mit der Repräſentation des 
der Stuarts lein engliſcher ne Die Könige des Hauſes war man gewohnt in der hohen Frau das Muſter einer Gal⸗] Prinzen und der Prinzeſſin von Wales, ſtatt mit der der Königin, 
Brannſchweig regierten innerhalb per Verfaſſungsformen, aber tin und einer Mutter zu bewundern. | ſärlieb nehmen mäflen. Dieſe find es, welche im Auftrags 4 

| 
4 
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Einige Anzeichen. i 
Die Thätigkeit der geſetzgebenden Körper in Preuzen 
ſchloß in dem ver floſſenen Jahr mit zwei ae: en 4 
der beweiſen, daß die Bemühungen, für unſere Bolfewirt 
ſchaft ihre natürliche freie Bewegung zu ewinnen, ſelbſt an 
den Stellen nicht ohne gute Wirkung geblieben find, die ihnen 
bisher, fo weit es ſich um Geſetzgebung und Geſetzreformen 
handelte, in den weſentlichſten Stücken den i 
Widerſtand leiſteten. Bei Berathung des Genoſſenſchafts⸗ 
geſetzes im Abgeordnetenbauſe erklärte der Handelominiſter, 
die Staatsregierung wolle ibrerſeits kein beſonderes Gewicht 
mehr auf den Paragraphen des Geſetzentwurfs legen, welcher 
obrigkeitliche Anerkennung der einzelnen Genoſſenſchaften ver- 
laugte und die Mehrzahl des Herrenhauſes hat der von r 
bis dahin jo beharrlich bekämpften „Wucherfreiheit“ einen 
weitern Spielraum geſetzlich eingeräumt. Eu „ 
Wir haben wiederbolt unſere Ungeduld über den fange 
ſamen Fortſchritt unferer volkswirthſchaftlichen Geſetzgebung 
ausgedrückt. Man konnte in der That auch mit Recht dar⸗ 
über die Geduld mitunter verlieren. Wenn man aber beven 
daß von aller Reformforderungen ſtets eine Anzahl w 2 
oder vermeintlicher Intereſſen berührt wi d, wenn me : 
enkt, daß die Berirei 5 27 fe lere. r M . t Kr en 
es bis ſetzt zu den Ausnahmen in der Welt gehört, daß Ma 
anders als zur Verfolgung der nächſtliegenden wirklichen e 
vermeintlichen Eigenintereſſen gebraucht wird, ſo ſind dieſe Ge⸗ 
danken an ſich ſchon Dämpfer genug, die Ungeduld zu zügeln. 
Außerdem aber mußte auch die Lage der Dinge in Preußen 
unſere Wünſche mäßigen und ſie beſonders muß es 
2 e en 8 ein beſcheidenen ge 
einer den volläwirt ) en Berbefferungen günjtigeren 
Strömung großes Gewicht legen. eflerung 8 
Die preußiſche Regierung hat in der Vergangenheit den 
wirthſchaftlichen Intereſſen der Landestheile, welche zum 
preuß. Staat gehörten, von jeher ihre Aufmerkſamkeit zuge- 
wendet. Der Art und dem Grade nach iſt ſie allerdings in 
den verſchiedenen Regierungsperioden je nach Zeit und Um⸗ A 
ſtänden wie dem engern oder weitern Geſichtskreis der eine a 
zelnen Staatsmänner ſehr verſchieden. ber weil man die 
wirthſchaftliche Ader in keiner wohl ganz vermißt, in einigen 
ganz beſonders hervortreten ſieht, ſo hat man es mit Recht 
für eine Tradition in der preuß. Politik anſehen können, daß 
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als daß fie ſich je in phantaſtiſche Grübeleien verlieren ſollte. 
Der Punkt, wo die Königin mit den Wüuſchen vieler ihrer 
Unterthanen in Colliſion tritt, iſt ein anderer. 455 
Die Königin nimmt für ſich als Pflicht und Recht die⸗ 
jenigen Formen der Trauer in Anſpruch, welche die eng» 3 
liſche Sitte, namentlich in den höheren Klaſſen der Geſellſcha 3 
der Wittwe zur Pflicht macht. Dieſe Klaſſen der Geſellſchaft aber 
meinen: eine Königin habe ſich über biefe Formen hin 5 3 
zuſetzen, und habe die Pflege der ſocialen Beziehungen nicht 
ihren Kindern zu überlaſſen, ſondern wie früher perſönlich zun 
übernehmen. Wir wollen ehrlich geſtehen, daß wir über die 
Frage, ob und in wie weit bals pares und Hofdlners Theil 
der Weisheit und der Pflichten eines Souverains ſind, nie⸗ 
mals nachgedacht haben. Das Uxtheil in diefer Frage wird 
wohl ein verſchiedenes ſein, je nachdem es von Mittänzern 


Seit einigen Jahren tauchen indeß Stimmen auf, welche [und in Vertretung der Königin gerade dieſelben drawing 
behaupten, daß bie königliche Witwe, im Schmerz über den rooms, levers und dinners abhalten, welche früher von der 
edlen großen Gatten, welchen das Schickſal von ihrer Seite [Königin ſelbſt abgehalten wurden. Auf die Staatsgeſchäfte 
genommen hat, die Pflichten der Königin vergeſſe, daß fie ihre 
Miniſter nicht mehr ſehe, ſich um die Regierungsgeſchäfte nicht 
bekümmere, ja ſelbſt durch religiöſe Schwärmerei und Schwer⸗ 
muth für dieſe Geſchäfte unfähig werde. Sagen wir ſofort, 
was au dieſem Gerede der wahre Kern iſt, und was dem Klatſch 
und slauder angehört. l 

Die Königin hat, wie jede Frau, der im Gatten mehr 


knuflich — geſchaſſenen Parlamente majoritäten. Selbſt dag 


hat der Wille der Königin, die Witlwentrauer) wie fo viele 2 
andere engliſche Frauen, nicht mehr abzulegen, keinen Einfluß. 
Die Sage eines ſolchen Einfluſſes lebt eben nur im Klalſche 
drr Fernſtehenden. Dieſen Klatſch im Einzelnen zu widerle⸗ 
gen, verlobnt ſich nicht der Mühe; nur einige Punkte, welche 
ſich mit wenigen Worten abfertigen laſſen, mögen hier eine 
Berichtigung finden. N Til - > 
Die Königin ſoll — heißt es — ihre Miniſter nicht mehr 


durch nur Vertreter einer ſtarlen Minorität, und fo lange 
75 gerade große Fragen vorliegen, welche bie Maſſe des 
Volles im Innerſten aufregen, könnte auch nach heute die Kö⸗ 
nigin eben ſo gut Gladſtone als Derby zum Miniſter machen. 
Man irrt ſich ſehr, wenn man glaubt, daß die engliſche 
Königin nur das nothwendige Cemplement der englifgen 
Verfaſſungsſchablone, nur das Hegel ſche Tütel Re: dem i als die Hälfte ihres Seins unierging, das volle Gefühl von 
ift. Der engliſche Souverain hat nicht en acht, als der ungeheueren Größe ihres Verlustes, und wird ohne Zwei⸗ ſehen. Die Königin Sicht, wenn fie fern von London in Bal⸗ 
irgend ein continentaler, und die Regierung des letzten Georg fel bis an das Ende ihres Lebens den Schmerz der Wittwe moral oder auf eiſen iſt, den fie begleitenden Miniſter ſeden 
unteeicich füh, Ihrem Churatier, nach, wenig vonder bes Kale | hewabren. Oebeſſe benft die Rönigis in hoch don den Obe | Tagı Wen fie zn Wüdier oder Osborne, d. b. eine oder 
ſers Nicolaus. 5 a at ae liegenheiten ihres Berufs und ihrer Stellung, als daß ſie fünf Stunden von London, reſidirt, wird jeder Miniſter, for 
Der Unterſchied der Regierung der Königin Victoria und irgend eine der Pflichten der Königin oder der Mutter darüber bald er erſönlich Vortrag zu halten wünſcht, von der Köni⸗ 
prer Vorfahren beſteht darin, daß ‚fie ſeit der Zeit Karls I. vernachläſſigen ſollte, und ſie iſt von zu geſunder Naturanlage, gin empfangen, und es vergeht kaum eine Woche, wo nicht 
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die wirthſchaftlichen Intereſſen ſtets die Aufmerkſamkeit der 
Regierenden und 1125 Organe verdienen. Bekanntlich hatte 
der aufgeklärte Abſolutismus den innigen Zuſammenhang der 
enmacht mit der Vermehrung der Bevölkerung und 

ihres Reichthums entdeckt und von da ab die Vergrößerung 
jener nicht bloß in erweiterter territorialer Ausdehnung des 
untergebenen Gebiets, in der Schaffung großer Kriegsheere 
und Anſammlung von Schätzen, ſondern auch in beſchleu⸗ 
nigter Zunahme der Volkszahl ihrer Länder und ſchnellerm 
Wachsthum des Volksreichthums geſucht. Die Finanz und 
Cameralbeamten dieſer Richtung hatten es nicht bloß mit der 
Eintreibung der Steuern und vortheilhafteſten Bewirihſchaf⸗ 
tung der Domänen und Kammergüter zu thun, ſondern der 
Bereich ihrer Thätigkeit erweiterte ſich auch zur ae 
fahrtspflege. In Preußen iſt in dieſer Weile beſonders im 
22 Jahrhundert unter zwei Königen regiert worden und 
am Anfang des gegenwärtigen konnte die tief erſchütterte und 
zerrüttete Staats- und Fürſtenmacht auf die Dauer nur 
durch eine große Volkswirthſchaftspolitik wieder emporge⸗ 
bracht werden. Es iſt kein günſtiges Reſultat für die 
wirthſchaftliche Entwickelung der Völker Europas geweſen, 
daß die einzig geſunde Volkswirthſchaftspolitik viele Jahr⸗ 
zehnte hindurch faſt ausſchließlich vom Liberalismus vertreten 
wurde. In Preußen führten fie die liberalen Staatsmänner 
der Regenerationsepoche ein, und fie verſchwand wieder mit 
dieſen oder trat in den Hintergrund, je geringer die Zahl der 
Männer dieſer Schule wurde, die dem Staatsdienſt mit maß⸗ 
gebendem Einfluß verblieb. Die Geſchichte des Zollvereins 
giebt mit den beſten Aufſchluß über die allmäligen Verände⸗ 
‚zungen, die die preuß. Regierung in ihren volkswirthſchaft⸗ 
lichen Tendenzen im Laufe der Jahrzehnte tiefes Jahrhuu⸗ 
derts erlitt und wie dort, ſo hat es noch auf vielen andern 
Gebieten der Wirthſchaftspolitik nicht nur Stillſtand und leine 

* a er ſondern auch Rückſchritte gegeben. Weder die 
reigniſſe des Jahres 1848, noch die liberale Aera änderten 
viel an der Sachlage. In der conſtitutionellen Periode er⸗ 
hielten ſogar im Herrenhauſe eine Anzahl Elemente mit maß⸗ 
er geſetzgeberiſche Macht, die jeder volkswirthſchaftliche 
Fortſchrittsmann mit ſehr entſchiedenem und, wie die Zeit ge⸗ 
lehrt hat, nicht eee e Mißtrauen betrachten mußte. 
82 Erſt die Reformen im Auslande, in Deutſchland eine 
ausdauernde Privatpropaganda, und endlich der Kampf um 
die Militairorganiſation hat die Regierung und die ihr ver⸗ 
bundenen Mitglieder des Herrenhauſes wieder an das erin⸗ 
nert, was ſelbſt der aufgeklärte Abſolutismus längſt gewußt 
und gethan hatte, was aber über der Abneigung gegen den 
Liberalismus und unter dem verwirrenden Einfluß einer ro⸗ 
mantiſch-reactionairen volkswirtſchaftlichen Doctrin, vielleicht 
auch weil der Reiz zu volkswirthſchaftlichen Studien ſich bei 
unſeren Aſpiranten der Staatscarriere ꝛc. verloren hatte, ver⸗ 
geſſen zu ſein ſchien. In dem Reſſort des Auswärtigen 
und des Handels fanden wir bisher die deutlichſten Spuren 
dieſer Wandlung bei der Regierung. Wir wollen wünſchen, 
daß dieſe Wendung der Dinge Beſtand haben und ſich in 
nächſter Zukunft entſchiedener ausprägen möge als bisher. 
Nach logiſchem Ermeſſen müßte dieſer Wunſch eine wohlbe⸗ 
gründete Hoffnung ausſprechen. Denn wenn eine Regierung 
einmal die Nothwendigkeit der Förderung der wirthſchaftlichen 
Intereſſen erkannt hat, dann gebietet ihr eigener Vortheil, 


* 


8 8 daß fie fo umfangreich und ſobald wie möglich vorwärts gehe. 


* 

I 
N 
> 


wenn in den Wahlkreiſen unſerer Provinz, 


cken Vorfahren, die George, ſehr großes, 


Politiſche Ueberſicht. 

h In den größeren Städten find die Vorbereitungen für 
die Parlamentswahlen in vollem Gange; aber aus den Land⸗ 
reifen hört man bis jetzt noch faſt gar nichts. Wir geben 
zn, daß dort die Schwierigkeiten erheblich größer ſind, als in 
den Städten — aber daraus folgt für uns nur, daß man um 
ſo früher anfangen und und um fo energiſcher die Sache in 
die Hand nehmen müßte. Ganz beſonders bedauern wir es, 
a welche zum Thetl 
aus deutſcher, zum Theil aus polniſcher Bevölkerung beſtehen, 
3. B. dem Neuſtadt⸗Carthauſer Wahlkreiſe, die deut⸗ 
15 Wähler nicht rechtzeitig ans Werk gehen; die Polen 
haben, wie von uns mitgetheilt iſt, bereits ein Wableomits 

gebildet, von den Deutſchen hören wir noch nichts. 
Aaehnliche Klagen über die Unthätigkeit in den ländlichen 
Wahlbezirken kommen auch aus der Provinz Brandenburg. 
Man ſcheint vort namentlich wegen der aufzuſtellenden Can⸗ 


. didaten in Verlegenheit zu ſein. „Innerhalb der Kreiſe ſelbſt 


Berathungen, ſei es mit einzelnen, ſei es mit allen Mini⸗ 
ſtern, von der Königin gepflogen werden. Außerdem ſteht fie, 
entweder ſelbſt oder durch ihren Privatſecretair, in unausge⸗ 
fester Correſpondenz mit den Miniſtern. Es geht keine ir⸗ 
gend wichtige Depeſche aus dem Miniſterium des Auswärti⸗ 
n, welche nicht vorber von der Königin genehmigt iſt, der 
iniſter des Auswärtigen darf keinem Geſandten 
auch nur mündlich einen Beſcheid ven präjubizieller 
Bedeutung zukommen laſſen, ohne daß die Königin 
denſelben vorher gebilligt bätte. Aber die Königin 
ſoll e ſein und ſich nur mit dem Himmel⸗ 
reich beſchäftigen. Tiefſinn verträgt ſich bekanntlich nicht mit 
Arbeitſamkeit. Die Königin aber bringt täglich bis 7 
Stunden am Schreibtiſch zu, theils um eine ausgedehnte 
Correſpondenz zu führen, theils in politiſchen Arbeiten. Erſt 
lange nach Mitternacht unterbricht fie dieſe Thätigkeit. Sie 
überwacht daneben ſelbſt die Erziehung wie den Unterricht 
ihrer jüngern Kinder. Die religiöſen Anſichten der Königin 
find auf praktiſche Ziele gerichtet, und, wie die des ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen es waren, einfach und fo fern von aller 
Frömmelei und Schwärmerei, daß zelotiſche Zlonswächter 
in England mitunter nicht ohne Bedenken auf die freiere Rich⸗ 
tung des Geiſtes ihrer Souderänin blicken. 
Die Königin — ſagt man — ſoll ſich dem Volke nicht 
zeigen. Die Zeitungen berichteten noch in dieſem Jahr von 
der feierlichen Eröffnung des Parlaments durch die Monar⸗ 
chin, ſowie von der Gegenwart der Königin bei mehreren 
öffentlichen Feierlichkeiten. Und ähnlich iſt es mit andern 
Behauptungen, z. B. daß die Königin unter den Staatsdie⸗ 
nern Englands keine politiſchen Vertrauten beſitze. Begründe⸗ 
ter iſt der Vorwurf, daß fie die Civilliſte nicht mit Sckul⸗ 
den überlaſtet. Darin leiſteten allerdings ihre königli⸗ 
und ließen 
das getreue Parlament von Zeit zu Zeit mehrere für Albern⸗ 
eiten oder zu Gunſten unwürdiger Mignons verſchleuderte 
Millionen bezahlen. 

Königin Victoria hat den Vorzug, Engländerin zu ſein, 
und man wird ihr daher manche Abweichung von der Schablone 
der auf allen Thronen unſterblichen rois faindants verzeihen. 
Auf diefe Urtheile des Augenblicks kommt überhaupt außer⸗ 

ordentlich wenig an, dieſelben knüpfen ſich an Aeußerlichkeiten 

und gehen, wie ſie gekommen ſind. Die Geſchichte wird aber 
einftens, wenn fie unſere Zeit ins Auge faßt, erzählen, daß 
7 


. ſchreibt man der „M. Z.“ von Berlin — ſind die meiſten 
Perſonen, auf die man ſonſt das Augenmerk richten würde, 
nicht im Stande, ohne Diäten die vielleicht lange Seſſion 
durchzumachen. Die wohlhabenden Rittergutsbeſitzer gehören 
im Allgemeinen der conſervativen Partei an, anderntheils 
wird es auch vielen von ihnen ſchwer, ihre Wirtbſchaſt auf 
längere Zeit im Stiche zu laſſen. Große Indyftrielle find 
entweder nicht da oder ebenfalls ſchwer im Stande, ſich von 
ihren Geſchäften zu entfernen. Die Beamten find faft nie⸗ 
mals in der Lage, ohne Diäten durchkommen zu können. Nun 
ſind ja freilich eine Anzahl politiſcher Männer, die alten Füh⸗ 
rer unſerer liberalen Partei im Abgeordnetenhauſe, vorhan- 
den, deren Wahl ſich die liberale Partei jedes Kreiſes zur 
Ehre rechnen würde; allein vorausſichtlich iſt in ſehr vielen 
Kreiſen und beſonders auch in den größeren Städten gerade 
auf ſie der Blick gerichtet. Es liegt deshalb allzu nahe, daß 
ſolche Männer mehrfach werden gewählt und daß deshalb 
zahlceiche Neuwahlen werden nöthig werden. Bei der ſehr 
großen Unſicherheit über das Reſultat des allgemeinen und 
gleichen Wahlrechts in der gegenwärtigen Situation iſt es 
aber ein ſehr gefährliches Ding, einen ländlichen Wahlkreis 
in die Lage zu bringen, Nachwahlen vornehmen zu müſſen. 
In der großen Stadt mag man den Ausfall einer Wahl ver⸗ 
ber berechnen können, in den ländlichen Kreiſen iſt dies abſo⸗ 
lut unmöglich. Es iſt gar nicht einmal voraus zu berechnen, 
wer ſich auf dem Lande bei der Wahl betheiligen wird und 
ob die geheime Abſtimmung durch Wahlzettel wirklich bei dem 
erſten gegenwärtigen Verſuch den Einfluß des Landadele, der 
Landräthe, der Schulzen wird paralyſiren lönnen. Alles das 
macht es nothwendig, daß die liberale Partei in den länd⸗ 
lich Wahlkreiſen viel thätiger witd, als fie es bis zu dieſem 
Augenblicke geweſen iſt.“ 

Bezüglich der ſchon gemeldeten Abſicht, das Herrenhaus 
in ähnlicher Weiſe wie das Abgeordnetenhaus nach Maßgabe 
der ſtatlgefundenen Erweiterung der Monarchie durch Beru⸗ 
fung von Mitgliedern aus den einverleibten Ländern zu er⸗ 
gänzen, beſteht, wie die „B. u. H.⸗Z.“ ſchreibt, dem Anſchein 
nach eine weſentliche Divergenz zwiſchen der Regierung und 
den leitenden Mitgliedern des Hauſes. Die Regierung 
ſcheint ſich auf Berufung von Mitgliedern „mit erblicher 
Berechtigung“ oder „aus Allerhöchſtem Vertrauen“ beſchränken 
zu wollen. Im Herrenhauſe hingegen will man eine Vervoll⸗ 
ſtändigung des Hauſes in allen feinen Kategorien, alſo auch 
die Mediatifirten, die Erbämter, die Univerſitäten, Capitel, 
Stifter ꝛc. der neuen Provinzen. 

Das Enthebungsgeſuch des Frhrn. v. d. Pfordten iſt 
vom König von Bayern genehmigt. Fürſt Hohenlohe wird 
77 Nachfolger. Ueber das Programm des Fürſten Hohenlohe 
chreibt man der „A. A. Z.“: „Der Fürſt würde es als die 
Hauptaufgabe der bayeriſchen Politik betrachten, dahin zu 
wirken, daß Bayern mit allen politiſchen und militäriſchen 
Mitteln ſo gekräftigt werde, daß es für die benachbarten ſüd⸗ 
deutſchen Staaten, im Bunde mit dem ſtärkſten deutſchen 
Staat, ein Kern⸗ und Anziehungspunkt werde, um den ſich 
dieſelben als verbündete Glieder zu gruppiren hätten. Ein 
Kern⸗ und Anziehungspunkt ſoll aber Bayern nicht blos für 
diefe werden, ſondern auch für die deutſch⸗öſterreichiſchen Pro⸗ 
vinzen — unter Vorausſetzung gewiſſer Eventualitäten 
nämlich. Ein freiwilliges Bündniß mit dem ſtärkſten deut⸗ 
ſchen Staat ſei eine Lebensfrage für Bayern, das ohnedies 
keine andere Wahl habe, als ein ſolches Bündniß ſobald wie 
möglich einzugehen, wolle es ſich das Schickſal Sachſens er⸗ 
ſparen. Dieſer Bund dürfe aber nicht blos ein loſer äußer⸗ 
licher ſein, ſondern müſſe ſeine Rückwirkung auch auf die 
inneren, beſonders militäriſchen Verhältniſſe und Einrich⸗ 
tungen Bayerns haben. Der Fürſt könne das Portefeuille 
des Herrn v. d. Pfordten nar dann annehmen, wenn ſeine 
Wirkſamkeit nicht blos auf die äußeren Angelegenheiten be⸗ 
ſchräukt bliebe. Unter allen Umſtänden ſei aber möglichſte 
Selbſtſtändigkeit Bayerns zu bewahren.“ 

Die Weſtmächte haben nach einem Berliner Tel. der 
„Schl. Z.“ kraft des Pariſer Friedens die Mittheilung an 
die Pariſer Conferenz, daß die Inveſtitur des Fürſten zu 
Hohenzollern ſeitens der Türkei erfolgt ſei, angeregt. Rußland 
erklärte dies für unnöthig. 


Berlin. Am 1. Januar werden es 60 Jahre, daß 
S. M. der König in die Armee eingetreten. — Durch 
Cabinetsordre vom 12. Dec. iſt zur bleibenden Erinnerung 
damals in Europa auf den großen Thronen viele Fürſten 
faßen, welche ſich bemühten, ihre Zeit in die Vergangen⸗ 
heit zurückzuſchrauben, ſich zu dieſen Zwecken mit allem 
Schlimmen der Vergangenheit verbündeten, auch ſich davon 
weder durch den Geiſt ihrer Zeit, noch durch den Buchſtaben 
ihrer Grundgeſetze abhalten ließen. Daß aber damals in 
England nach einer langen Reihe unbedeutender oder ſitten⸗ 
loſer und volksfeindlicher Herrſcher eine Frau den Thron be⸗ 
ſtieg, welche, wie ſie in ihrem Privatleben die bürgerlichen 
Ideale der Gattin und Mutter erſtrebte, ſo theils in Gemein⸗ 
ſchaft mit ihrem freigewählten Gemahl, theils allein ſeine 
Ideen verwirkilchend, während einer langen Regierung dahin 
arbeitete, allen ihren Unterthanen das bisher nur den großen 
Adels parteien zuſtändige gleiche Recht zu geben, alle guten 
Kräfte der Nation zu entfeffeln und jede durch verfährte Vor⸗ 
urtheile gezogene Schranke niederzuwerfen; daß ſie, in dieſem 
Streben zum Theil von großen Staatsmännern unterſtützt, 
es dahin brachte, daß ihr Volk endlich zu dem freien Genuß 
der ihm lange vorenthaltenen oder verkümmerten Rechte und 
zu dem freien Gebrauch ſeiner Kräfte kam, und daß England 
unter ihrer Regierung zu einem Lande wurde, deſſen Umfang 
größer als ſelbſt der des alten römiſchen Reiches war, deſſen 
Wohlſtand und Reichthum an die Fabeln von dem Goldlande 
hinanſtreifte, und daß daneben während dieſer langen Regie⸗ 
rung England keine Unruhe, welche das ſonſt in England ſo 
beliebte militairiſche Einſchreiten erforderte, ftattgefunden hat. 

Vielleicht wird die Geſchichte daneben zu erzählen willen, 
daß dieſe Königin ſehr beſtimmte politiſche Ueberzeugungen 
und einen ſehr beſtimmten Willen hatte, und daß ſie dennoch 
ſich ſelbſt beſchränkte und faſt immer nur den geſunden Im⸗ 
pulſen ihrer Nation folgte; daß es aber auch Fälle gab, wo 
ſie im Intereſſe des Landes ſich der irregeleiteten Meinung 
ihres Parlaments und ihrer Staatsmänner mit weiblicher 
Entſchiedenheit entgegenſtellte, um erſt ſpäter den Dank der 
Nation dafür zu ernten. Die Gegenwart kann an den Men: 
ſchen und Dingen kaum anderes als Aeußerliches ſehen; exit 
die ſpätere Forſchung kann in das Innere eindringen und ih⸗ 
nen den Spiegel vorhalten. Wir möchten glauben, daß dann 
viele ſchön leuchtende Antlitze häßliche Züge entdecken laſſen 
werden, daß aber das Bild der engliſchen Königin, welche 
ſchon von den meiſten Zeitgenoſſen als Königin und Weib 
bewundert wurde, ſich fort und fert um ſchönere Züge berei- 
chern wird.“ 


an den diesjährigen Feldzug den Truppentheilen, 
demſelben Theil genommen und ein i Ao a e 
vor dem 2. Auguſt d. J. die Grenze eines der mit Preußen 
im Kriege geweſenen Länder überſchritten haben, eine Aus⸗ 
zeichnung. an ihnen Fahnen und Standarten gewährt worden 
Der König verleiht denſelben das Band für Combattanten 
des für dieſen Feldzug geſtifteten Erinnerungs⸗Kreuzes mit 
den vorſchriftsmäßigen Quaſten Silber und ſchwarz und — 
ſofern ſie an Gefechten Theil genommen haben — mit zwei 
aufrecht übereinanderſtehenden Schwertern von Metall ober⸗ 
halb ter beiden Quaſten. Die Truppentheile, welche an ihrer 
Fahne oder Standarte bereits das Band der Kriegsdenkmünze 
von 1813—15 oder eines der Bänder für die Feldzüge 1848 
1849 und 1864 führen und nunmehr das Band flülr 1866 
erhalten, führen letzteres dergeſtalt, daß daſſelbe unter den 
früher erworbenen Bändern angebracht iſt. Die Truppen⸗ 
theile, welche an ihrer Fahne oder Standarte nur das ge⸗ 
wöhnliche Fahnen⸗ oder Standartenband tragen und fetzt das 
Band für den Feldzug 1866 erhalten, legen erſteres ab und 
führen au Bi lea v 
— Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Berlin? „Das hie⸗ 
1 Central⸗Wahlcomite für die Parlamentswahlen war — 
itgliedern der vorgerückten Linken und der nationalen Frac⸗ 


tion zuſammengeſetzt. In hieſigen liberalen Kreiſen iſt deß⸗ 


wegen aufgefallen, daß mehrere Mitglieder des Comités neuer⸗ 


dings ausſchließlich Candidaten der früheren Fortſchritts⸗ 
partei aufgeſtellt hatten, während die 3 — 
es ſchien, übergangen wurde. Man muß hoffen, daß daraus 
kein Diſſens entſtehe.“ f 

— Der Regierungspräſident v. Kotze iſt nach Erfurt ver⸗ 
ſetzt. Als Nachfolger Münchhauſens in Frankfurt wird der 
Miniſterial⸗ Director v. Bodelſchwingh bezeichnet. Malor 
Lucadou iſt zum Flügel⸗Adiufanten des Königs ernannt. 

— Die Ziehung der 1. Klaſſe 135. K. Klaſſen⸗Lotterie wird am 
9. Januar ihren Anfang nehmen. 

Lauenburg, 30. Dec. Legationsrath Bucher hat die 
ihm von hier aus angetragene Candidatur für das Nord⸗ 
deutſche Parl ment abgelehnt. Er ſagt in feinem Ablehnungs⸗ 
ſchreiben: „Ich habe zwar, mit Ausnahme gewiſſer Gegen⸗ 
ſtände, das Referat für Lauenburg abgegeben; aber ich kann 
jeden Augenblick, namentlich wenn der Reichstag verſammelt 
iſt, in die Lage kommen, es wieder übernehmen zu müſſen. 
Ich fehe zwar keinen Fall der Art vorher, aber die Möglich⸗ 
keit iſt nicht zu läugnen, daß die Doppelſtellung als Volts⸗ 
vertreter und als Beamter der Centralftelle bei den eigen⸗ 
thümlichen Verhältniſſen Lauenburgs zu Inconvenienzen füh⸗ 
ren könnte.“ 

Oeſterreich. Wien, 29. Dee. In Rechanitz in 
Böhmen, bei Königgrätz, iſt nach einer Mittheilung in der 
Wiener „Preſſe“ der Hungertyphus ausgebrochen. 

England. London, 29. Dec. In einem von der Kö⸗ 


nigin in Osborne gehaltenen Cabinetsrathe wurde die weitere 

Vertagung des 

auf dieſen Tag die Eröffnung der neuen Seſſion feſtgeſetzt. 

— Zur Unter tigung der Hilfsbedürftigen in Varnsley (wo 

die Kohlenexploſton ftattfand) find bei dem City⸗Comité bis 

geſtern Abend 12,658 Lſtr. eingelanfen, „655 Ptx-bettitgen die 
— ie 


Parlaments bis zum 5. Februar verfügt und 


Beiträge des geſtrigen Tages. Zahl der engliſchen 


Freimanrerlogen iſt im Laufe dieſes Jahres von 1075 auf 
1140 angewachſen, alſo um 65 geſtiegen. 58 derſelben haben 
in der City ihren Sitz, früher 53. 


— Aus Lon don berichtet die „A. 3.“ Thatſache iſt, 


daß ſich in di ſem Augenblicke mehrere hundert hannoverſche 


Bauernburſchen, die ſich der preuß. Militäraushebung ent⸗ 
zogen haben, oder wohl in den meiſten Fällen durch falſche 
Vorſpiegelungen entzogen worden ſind, in Whitechapel und 


Umgegend befinden, truppweiſe (von 15 zu 20 Mann) in 
deutſchen und engliſchen Kneipen von zweideutigem Charakter 


einquartiert, und ihrer eigenen Ausſage nach auf den Befehl 


des Königs Georg wartend, der ſie zu einer Invaſionsarmee 


vereinigen und zur Befreiung ihres Landes von den preußi⸗ 
ſchen Eroberern führen ſoll. Da ſo abenteuerliche Angaben 
und Illuſtonen den Verdacht nahe legten, daß mit der Leich⸗ 
gläubigkeit und politiſchen Unzurechnungs fähigkeit dieſer han⸗ 
noverſchen In gend ein verbrecheriſches Spiel geſpielt würde, 
fo beauftragte der hieſize „deutſche Rechtsſchutzverein“ einige 
feiner Comitsmitglieder, ſich an Ort und Stelle von der Lage 
der Flüchtigen zu unterrichten, den Verführten die Augen zu 
öffnen und die Verführer wo möglich zu entdecken und zur 
Rechenſchaft zu ziehen. Die Ergebniſſe der Unterſuchung, 
welche im „Hermann“ veröffentlicht worden, ſind ſehr ernſter 
Natur und wären ganz geeignet, um die energiſche Inter⸗ 
vention der preußiſchen Diplomatie hervorzurufen. Jene 
annoveraner, heißt es in dem gedachten Bericht, ſind die 
pfer gemeiner Speculationen geworden. 

— Mit Bezug auf das wohlbekannte „Cigarrenſchiff“ 
Roſe Winans, welches in der Themſemündung vor Anker 
liegt, iſt ein trauriger Unglücksfall zu melden. Die In⸗ 
genieure Haliday und Earl hatten daſſelbe nebſt mehreren 
Matroſen und Handwerkern am Morgen des zweiten Weih⸗ 
nachtstages verlaſſen und beſtiegen Abends bei Northfleet in 
ſtürmiſchem Wetter ein Boot um zu dem Schiffe zurückzu⸗ 
fahren. Die Entfernung betrug kaum eine Viertel⸗Seemeile. 
Das Boot aber, wurde kielanfwärts in dem Fluſſe gefunden, 
und die Männer, ſieben an Zahl, ſind weder an Bord der Roſe 
Winans angekommen, noch hat man von ihnen etwas gehört. 
Es bleibt kein Zweifel, daß fie alle ertrunken find. N 

Frankreich. Paris, 29. Dec. Die neueſten zzuverläſſi⸗ 
gen Nachrichten aus Meciko haben, wie man der „K. Z.“ 
von hier mittheilt, der franzöſiſchen Reglerung die Gewißheit 
gegeben, daß Kaiſer Maximilian fer eniſchloſſen iſt, bis auf 
Weiteres in jenem Lande zu verbleiben. Alle entgegengeſetz⸗ 
ten Nachrichten ſind als apokryph zu betrachten. Der ver⸗ 
längerte Aufenthalt des Monarchen in ſeinem Neiche iſt na⸗ 
türlich nur eine Quelle neuer Verlegenheiten für Napoleon, 
der nicht mehr recht weiß, welches von zwei gegebenen Wor⸗ 
ten er halten ſoll. Kaiſer Max organifirt inzwiſchen die 
weitere Vertheidigung feines Reiches. Zu dieſem Behufe 
theilte er das ihm noch gebliebene Heer in vier Commando's, 
die er den Generalen Meſia, Miramon, Mendez und Vidaurri 
mit dem Befehle übergab, ſich um jede Zerſplitterung der 
Kräfte zu vermeiden, in der Nähe der Hauptſtadt zu concen⸗ 
triren. Gleichzeitig aber gab er ſeine Zuſtimmung zu dem 
urſprünglich Miramon'ſchen Plane, Contra ⸗Guerillas ins 
ie zu rufen und ſo Juarez mit feinen eigenen Waffen zu 

agen. 

Paris, 30. Dec. Nach Berichten aus Madrid vom 26. 
d. hat man es dort für den Augenblick aufgegeben, die Ver⸗ 
faſſung gänzlich abzuſchaffen, d. h. einen förmlichen Staats⸗ 
ſtreich auszuführen. Man wird ſich darauf beſchränken, die 
Kammern nach Hauſe zu ſender, ein Deeret zu erlaſſen, das 
die Fortdauer des Belagerungszuſtandes und die Aufhebung 
der conflitutionellen Garantien motivirt, und der Preſſe neue 


* 
7 


‚“ 


Ä Se eln anlegen. 


der Meinung feſt, daß ſie nicht zur Ausführung kommen wird. 


8. Kreis Wreſchen⸗Pleſchen. 


‚ Rote. Nr. 1 (Kronprinz), v. Etzel, 


gerichtsperiode unter dem Vorſitz des Herrn Kreisgerichts⸗ 


beſtand, auf fünf erhöht. 


Es wird alſo eine Lage geſchaffen werden, 
die gerade die 1 115 er = wenn man die Ver⸗ 
ung gewaltſam zu Grabe getragen hätte. 

ff er den franzöſiſchen Oſt⸗Departements Vosges, 
Meuſe, Meurthe und Ardennes hat ſich eine große Scharf⸗ 
ſchützen⸗Geſellſchaft unter dem Namen „Société de franc- 
tireurs del Est,“ gebildet, die ſchon an 4000 Mitglieder zählt. 
Der Kaiſer if zum Präſtdenten gewählt worden. Die 
Schützen ſind uniformirt, tragen einen grauen Filzhut, blaue 
Blouſe mit rothem Beſatz und hohe lederne Gamaſchen. Von 
Regierunsſeiten wird Alles gethan, um dieſe Bewegung auch 
auf andere Departements! zu übertragen. 

Rußland und Polen. G Warſchau, 31. Dechr. 
Ich meldete Ihnen bereits von der Entlaſſung Tſcherkaskis, 
und daß deſſen Stelle dem General Braunſchweig angetragen 
war. Zwei nunmehr veröffentlichte Ukaſe beſtätigen dieſe 
Mittheilungen. Braunſchweig, der die Annahme anfangs 
verweigerte, wurde nach Petersburg berufen und ließ ſich dort 
zur Annahme bewegen. Geſtern iſt er hierher zurückgekehrt 
und heute ſchon tritt er ſein Amt als Oberdirector der innern 
und der Cultus⸗Angelegenheiten an. Man meint jedoch, daß 
der letztere Zweig deunächſt abgeſondert und an einen Anderen 
übergehen wird, da man es ſich nicht denken kann, daß in 
Rußland die Oberaufſicht der Culten eines ganzen König⸗ 
reichs einem Evangeliſchen, was Braunſchweig iſt, anvertraut 
werden ſoll. — Nachdem vor einigen Tagen den betreffenden 
Beamten Verhaltsbefehle zugegangen ſind, welche für die 
endliche Ausführung der neuen Terrilorial-Eintheilung den 
4. Jannar feſtſetzten, an welchem Tage die für die neuen 
Gouvernements und Kreiſe beſtimmten Beamten, ſo wie 
Archive ꝛc. an ihren reſp. Plätzen fein ſollten — iſt vorgeſtern 
wieder Contre⸗Ordre gekommen. Niemand weiß, was mit 
dieſer Territorial⸗Eintheilung, über die noch immer kein Ukas 
bekannt gemacht iſt, vorgeht; höhere Beamte jedoch halten an 


bindung mit Letzterem berathen kann, ob Waarenankäufe im 
Großen gemacht werden ſollen in Höhe der von der Gene⸗ 
ralverſammlung alljährlich einmal bewilligten Summe. End⸗ 
lich iſt der $ 8 des alten Statuts dahin abgeändert, daß es 
Jedem freiitehen ſall, feine Dividende, ſobald fie einen Thaler 
beträgt, aus der Kaſſe zu entnehmen. Wer ſein Geld bei der 
Kaſſe ad läßt, dem wird es mit 1.9= 3 A pro Thaler 
verzinſt. 

Von Hrn. R.⸗A. Lipke geht uns folgende Zuſchrift 
zu: „Der in der Danziger Abend⸗Zeitung vom 31. Dechr. pr. 
abgedruckte Bericht über die am 29. Deebr. pr. abgehaltene 
außerordentliche Generalverſammlung der hieſigen Privat⸗ 
bank enthält mehreres thatſächlich Unrichtige. Die Berliner 
Actionäre, deren Intereſſen der Unterzeichnete wahrnahm, ver⸗ 
fügten nicht über 350, ſondern nur über 304 Aetien. Gegen 
den Vorſchlag, die Vermehrung des Actiencapitals dem Ver⸗ 
waltungsrath zu itberlaffen, ſtimmten nicht nur die Berliner, 
ſondern auch ein großer Theil der übrigen Actionäre. Die 
Erhöhung des Grundcapitals von einer Million auf zwei 
Millionen wurde ebenfalls nicht allein durch die Slimmen 
der Berliner Actionäre verworfen. Das Bedenken, daß bei 
Erhöhung des Grundcapitals, ohne gleichzeitige Befugniß 
mehr Noten ausgeben zu dürfen, der Reingewinn und die 
auf die Actionäre fallende Dividende eine geringere als die 
bisherige fein dürfte, if von Keinem der in jenem Bericht 
genannten Herren widerlegt worden. So lange ein großer, 
vielleicht der größte Theil des Actiencapitals der Privat⸗ 
Actien⸗Bank ſich in den Händen auswärtiger Actionäre 
befinden, fo lange auch deren Hilfe bei der beabſichtigten 
Vermehrung des Grundcapitals und der in Folge derſelben 
nothwendigen Unterbringung der neuen Wotien nicht entbehrt 
werden kann, müſſen auch die Rechte derſelben hier ihre Ver⸗ 
tretung finden. Gehäſſige Angriffe auf die Berliner Actionäre 
deswegen, weil ſie von den ihnen nach den Statuten zuſte⸗ 
henden Rechten Gebrauch gemacht haben, gereichen weder den 
Angreifern zur Ehre noch dürften ſie dem Gedeihen des 
Juſtituts ſelbſt förderlich fein. Danzig, 1. Jauuar 1867. 

5 Lipke, Rechts⸗Anwalt.“ 

*Die heitere Muſe Lortzing's iſt erſt kürzlich im „Wild⸗ 
ſchütz“ von durchſchlagendem Erfolge begleitet geweſen. Bei 
der vorauszuſehenden vorzüglichen Beſetzung dürfte ein anderes 
hier ſehr beliebtes Werk deſſelben Componiſten: „Die 
beiven Schützen“ kaum minderer Gunſt ſich erfreuen. 
Dieſe Oper ſoll bereits nächſten Freitag zum Beneſiz für 
den talentvollen Komiker Hrn. Scholz in Scene gehen, 
welcher dem urkomiſchen Peter ohne Zweifel eine ſehr 
draſtiſche Färbung verleihen und Alles aufbieten wird, um 
dem Publikum einen heiteren Abend zu bereiten. 5 

* [Zrageet über die Weichſel.] Bel Terespol⸗Culm per 
Kahn bei Tag und Nacht; bei Warlubien⸗Graudenz ebenſo; bei 
Czerwinsk ee Marienwerder desgleichen. 
In einem Schanklokale zu Schidlitz wurde geſtern Abend in 
Folge gegenſeltigen Streites ein Arbeiter von einem Soldaten des 
Füſilier⸗ Bataillons 4. Oſtpr. Gren. Regts. Nr. 5, der ſich von 
Culm hier auf Urlaub befindet, mit einem Taſchenmeſſer im Geſicht 
re Der Halbmann eines in Fahrwaſſer liegenden engliſchen 
Schiffes ftabl feinem Captain während des Schlafes 54 % 
Ein ehemaliger Gärtner ſchuich ſich geſtern Abends in ein 
Haus zu Langefuhr und ſtahl aus demſelben mehrere Kleidungsſtücke. 

— Bon geftern auf heute wurden arretirt: 1 Arbeiter, der mit 
Larve und Sparbüchſe werfehen, in den Straßen der Stadt bettelnd 
umberging, 4 Arbeiter wegen nächtlicher Ruheſtörung und Straßen⸗ 
exceſſes, 2 Arbeiter wegen Ba und 2 obdachloſe Perſonen. 

— Morgen findet im Kemskiſchen Lokale im Schwarzenmeer 
das Mufterungsgeſchäft bezüglich derjenigen Heerespflichtigen ſtatt, 
die für die Marine defignirt worden find. 

>= In der Nacht vor dem an wurden dem Eiſen⸗ 
und Stahlhammer⸗Beſitzer 


— Nach der neuen Eintheilung iſt Kielee zum Sitze eines 
Gouvernements beſtimmt. Der für dieſes Gouvernement 
beſtimmte Gouverneur, General Chlebnikow, iſt bereits an 
Ort und Stelle und trifft Vorbereitungen zur Aufnahme des 
neuen Amts, das im ehemaligen Biſchofs⸗Palais unter⸗ 
gebracht werden fol, Er ließ vorerſt von dem ſchönen Palais 
die zierlichen 4 Thürme und alle an ihm angebrachten Sta⸗ 
tuen herunterreizen und die prächtigen alterthümlichen 
Malereien im Innern übertünchen. Das Palais iſt eines der 
größten und ſchönſten Denkmäler polniſcher Geſchichte und 
war im beſten Zuſtande. . 


—— gù 


Danzig, den 2. Januar. 

„ Wahlkreiſe für die Parlamentswahlen ſind 
für die Provinzen Preußen, Poſen und Pommern nach 
FR e des „Stants- Anzeigers“ in folgender Weiſe 
eſtgeſtellt: 
1. Prov. Preußen. Reg.⸗Bez. Königsberg. 1. Kreis 
Memel⸗Heydekrug (Reg.⸗Bez. Gumbinnen). 2. Kreis Labiau⸗ 
Wehlau. 3. Stadt Königsberg. 4. Kreis Königsberg⸗Fiſch⸗ 
hauſen. 5. Kreis Ogeeſg a 6. Kreis Brauns⸗ 
berg⸗Heilsberg. 7. Kreis Pr. olland-Moßrungen. 8. Kreis 
Oſterode⸗Neidenburg. 9. Kreis Allenſtein.Röſſel. 10. Kreis 

Naſtenburg⸗Gerdauen⸗Friedland. 8 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 1. Kreis Tilſit⸗ Niederung. 
2. Kreis Ragnit⸗Pilkallen. 3, Kreis Gumbinnen⸗Inſterburg. 
4 Kreis Stallupönen⸗Goldap⸗Darkehmen. 5. Kreis Anger⸗ 
burg⸗Lötzen. 6 Kreis Oletzko⸗Lyck-Johannisburg. 7. Kreis 

Sensburg⸗Ortelsburg (Reg.⸗Königsberg). 

Reg.⸗Bez. Dee 1. Kreis Elbing⸗Marienburg. 2. 
Rreis Danzig 3. Stadt Danzig. 4. Kreis Neuftabt- 
—— 


— — 


N rn. H. in Schwabenthal die demſelb 
Cart . ä Ser 7 Stargarbt- Stupm-Marien. J gehörigen, in der Nähe Teen ended ee Rufe ab 
werder. 2. Kreis Roſenberg⸗Löbau. 3. Kreis Graudenz⸗ abt. Sofork angeftette 1 ER . 


ungen haben nicht allein zur 
Entdeckung der Diebe, ſondern auch des Diebohehlers, in Oda 
wohnhaft, geführt; bei letzterem, welcher den Verkauf der Fiſche 
übernommen, wurden noch mehrere der letzteren vorgefunden und 
vom Eigenthümer in Beſchlag genommen. Wahrſcheinlich find es 
dieſelben Spitzbuben, welche im vorvorigen Jahre, zu eben derfelbeu 
Zelt, bei den erwähnten Teichen daſſelbe Experiment ausführten, aber 
damals leider nicht entdeckt werden konnten. 

Oer en Oberlehrer am Gymnaſium zu Culm, Dr. Jo. 
fepp Frey, iſt zum Gymnaſial. Director ernannt, dem Kreis erichts⸗ 
Secretair Matheſius in Köntgsverg i. Pr. der Cbaralter als 
Kanzlei-Rath und dem Gymnaſtal⸗Director Dr, Frey die Director⸗ 
Stelle am Gymnaſium zu Röſſel verliehen worden. 

+ Thorn, 31. Dee. Das Grundeis, welches ſowohl ober⸗ 
halb, als auch unterhalb der Weichſelbrücke ach zuſammengeſchoben 
hatte und zum Stehen gekommen war, wurde durch das anhaltende 
Thauwetter ſo mürbe gemacht, daß es bei dem vor einigen Tagen 
um mehr als 2 Fuß geſtiegenen Waſſerſtande der Strömung wich 
und ſtremab ſchwamm. Es geht zwar noch immer ziemlich viel 
Grundeis, doch ift daſſelbe ſchwach und hindert die Schifffahrt nicht. 
Deſſenungeachtet hoffen bei der ſtark vorgefchrittenen Jahreszeit auch 
die zuletzt ſtromab durchgekommenen Schiffer kaum Danzig noch zu 
erreſchen, da nicht anzunehmen iſt, daß der Froſt in dieſem Winter 
noch länger auf ſich warten laſſen wird. — Die Schifffahrt ift für 
die diesjährige Periode als geſchloſſen anzuſehen. — Heute 3 Grad 
R. Kälte, 

— Die neueſte Nummer des „Bürger- und Bauerufreun⸗ 
des“ iſt mit Beſchlag belegt worden. 

Bromberg, 1. Jan. (Bromb. Z.) Geſtern Nachmittag erelg⸗ 
nete ſich bei Myslenciunek (% Meile von Bromberg) eln beffagend- 
werther Doppelmord, der zwei jugendliche Opfer forderte. Ein hie⸗ 
ſiger 18jährizer Handlungs « Lehrling begab ſich geſtern Vormittag 
mit einem 20 Jahre alten Madchen in ein Wäldchen bei dem ge⸗ 
nannten Gute und beide verweilten den Tag über dort. Nachmittags 
gezen 3 Uhr hörte man in einiger Entfernung mehrere Schüſſe hin⸗ 
ter, einander; die berbeieilenden Perſonen fanden das Mädchen 


Strasburg. 4. Kreis Thorn⸗Culm. 5. Kreis Schwetz 6. 
Kreis Conitz. 7. Kreis Schlochau Flatow. 8. Kreis Deutſch⸗ 
Crore. 5 

II. Prev. Poſen. Reg.-Bez. Poſen. 1. Kr. Stadt Po⸗ 
fen und Kreis Poſen. 2. Kreis Samter⸗Birnbaum-Obornik. 
3. Kreis Meſeritz⸗Bomſt. 4. Kreis Buk⸗Koſten. 5. Kreis 
Kröben. 6. Kreis Frauſtadt. 7. Kreis Schrimm⸗Schroda. 
9. Kreis Krotoſchin. 10. Kreis 
Adelnau⸗Schildberg. — Reg.⸗Bez. Bromberg. 1. Kreis 
Czarnikau-Chodzieſen. 2. Kr. Wirſitz⸗Schubin. 3. Kreis 
Bromberg. 4. Kreis Inowraclaw⸗Mogilno. 5. Kreis Gne⸗ 
ſen-⸗Wongrowitz. , k 

III. Prov. Pommern. Reg.⸗Bez. Stettin. 1. Kreis 
Demmin ⸗Anklam. 2. Kreis Ueckermünde⸗Uſedom⸗Wollin. 3. 
Kreis Randow⸗Grelfenhagen. 4. Stadt Stettin. 5. Kreis 
Pyritzj⸗Saatzig. 6. Kreis Naugard⸗Retzenwalde. 7. Kreis 
Greiffenberg Cammin. — Reg.-Bez. Cöslin, 1. Kreis Stolp⸗ 
Lauenburg. 2. Kreis Bütow⸗Nummelsburg⸗ Schlawe. 3. 
Kreis Fürftenthum. 4. Kreis Belgard Schievelbein⸗Dram⸗ 
burg. 5. Kreis Neuſtettin. — Reg.⸗Bez. Stralfund. 1. Kreis 
Rügen⸗Franzburg. 2. Kreis Grimmen⸗Greifswald. 

Der Stadtkreis und der Landkreis Danzig werden hier- 
nach beſonders und zwar jeder 1 Abgeordneten wählen. 

„[ Militairiſches.] Zu General⸗Majors find ernannt: bie 
8 . orte 2. - = Frhr. v. Ae 5555 
er 2. Inf. un nothe, Comm. der 1. Art.⸗Brig. Zu 
Oberſten: die Brerſt Lieuts. v. Auer, ‚Semi. 8 1. Sept. Auf. 
& la suite Oftpr. 2 
Rgts. Nr. 44, und v. Kehler, Comm, des 1. eb u 25 . 
Den Charakter als Oberſt erhielt: Oberft-Lieut, Weihe vom 2. Ofipr. 
Gren.-Rgt. Nr. 3. Bu Oberſt.Lieutenants find ernannt: die Majors 
v. Neindorff, Directer der Gewehrfabrik in Danzig, Köhn v. Jagki, 
vom 6. Oftpr. Inf.⸗Rgt. Nr. 43, v. Winterfeld, 5 des Oſtpr. 


5 = Wrangel), Noack f h ödt ; 9 t 
Küraſſier⸗Rgtz. Nr. 3 (Graf gel), Noack, von der 1. Art.- d wel Schüſſe getödtet. Der junge Mann hatte Ach eine Ku⸗ 
Brig., und Vial, e Thorn. 18 81 33 8 den Mund geſchoſſen und war gleichfalls todt. Sa viel 

„ Am 21. d. Mts. beginnt die diesjährige erſte Schwur⸗ ift über den beklagenswerthen Vorfall bis jetzt bekannt geworden. 


le Leichen befinden ſich zur Obduction, die das Nähere feſtſteſlen 
N ſtädtiſchen Lazareth. Die unglückſelige That geſchah ver- 
mittelſt eines ſechsläufigen Revolvers. \ 


——  WWEHEREEPERGRRER 
— — 


Bermiſchtes. 


Zwickau, 29. Dec. Auf der Eiſenbahn von hier nach Werdau 
hat ſich ein ſchweres Un lück ereignet. Die Perſonenzüge 26 und 
34 flat geftern Abend o erhalb des Bahnhofes Zwickau in Schnee⸗ 
und Regenſturm gegen einander gefahren. Nach den 1 8 5 zu ur⸗ 
tbeilen, muß der Buſammenprall mit einer furchtbaren Heftigkeit er⸗ 
lat fein. Die eine Locomotive ift ganz zertrümmert und von den 

agen iſt einer auf den andern geſchoben worden. Ums Leben ſind 
Babel, fo viel bis jetzt ermittelt worden, 7 Meuſchen gekommen, der 
Locomotivführerlehrling Aurich von hier, die Locomotivenführer Paul 
von hier und Lenk aus Werdau, Poſtbegleiter Bauer aus Reſchen⸗ 
bach, ein Poſtſchaffner und ein Feuermann; der ſiebente Todte, wel⸗ 
cher unter der Locbmotive liegt, hat bis jetzt noch nicht hervorgezo⸗ 
en werden können. Von den Vorgenannten find Lenk, Bauer und 

ul im Laufe dieſer Nacht an den erlittenen Verletzungen, die erſte⸗ 
ren beiden im Krels⸗Krankenftifte und letzterer in feiner Wohnung 


; Rhenius. 3 ; 
er bar Allgemeine Conſum⸗ Verein ernannte 


ine Commiſſion, welche die Aufgabe hatte, das bis⸗ 
27 2 Sialut zu revidiren und ſolche Abänderungen darin iu 
. erathung zu nehmen, welche dem Verein eine umfang⸗ 
reichere Wirkſamkeit geben, und es 8 nah machen, 
ihn zu den Lager führenden Conſumvereinen hinüber zu leiten. 
Di Conmifſion hat nun in lürzeſter Zeit ben Entwinf eines 
uen Statuts berathen, und eine deshalb berufene General 
Er dung das neue Statut mit wenigen Abänderungen 
8 Wir heben aus demjelben m mefehtlichften 
Abweichungen vom alten Bi ae 15 
nächſt ift der Vorſtand, der bis dale entſchiedener Vortheil 
für die Verſammlung, da ein Vorſta d ben schen b. 
gliedern unmöglich die mmer größer ver 5 iſt ferner noch 
wältigen kann. Dieſem vergrößerten Lot * i et 
ein Ausſchuß von 6 Mitgliedern beigeſellt, 
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gefforben. Cinfegic Les und Baucr'® fü geſtern Abend 28 
erletzte allein im Kreis. Krankenſtifte untergebracht worden. Sechs 
davon ſind ſchwer verletzt, nämlich Poſt⸗Secretair Piegler aus Rei. 
chenbach, affner Gerbeth ebendaher, 5 aldauf aus 
Chemnitz, Kattundrucker Nier aus Greiz und die Krlegsreſerviſten 
Schuſter aus Hartha und Barſch aus Rochsburg. Wie wir hören, 
find die nöthigen Erörterungen fofort eingeleitet und zwei Weichen⸗ 
wärter bereits verhaftet worden en 19 
WBoörſendepeſche der Danziger geitung. 3 
Berlin, 2. Januar. Aufßegeben 2 Uhr 15 Min. Br. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. a 


vegzter Ers. 
Pie 37 Pfandbr. 78 78 
545 Weſtpr. 3% de. 76 16 
— 557 do. 4% do. * 114 
55 545 Lombarden 
. 11 11% Oeſtr. National-⸗Anl. 
Spiritus do... 165, 16 %ͥ] Ruff. Banknoten .. 807 
5% Pr. Anleihe. . 1033 | 103% 92 45 Priv. B.-Act. 112 
44% do.. 98 986% Amerikaner 
Staatsſchuldſch. 


. 84 848 [Wechſelcours London 
ondsbörſe angenehm. 4 
Hamburg, 31. Dec. Getreidemarkt im Allgemeinen 
ruhig. Weizen Jar Dec.⸗Jan. 5400 Pfund netto 152 Bancothaler 
Br., 151 Gd., er Frühj. 148% Br. 147% Gd. Roggen 
ab Auswärts etwas feſter, 72 Dee.⸗Jan. 5000 Pfund Brutto 89 
Br., 88 Go., der Frühlahr 88 Br., 87 Gd. Oel loco 25%, 
Yr Mai 26%. Kaffce umſatzlos. Zink 3000 225. der Frühl. 
14946. — Regen, abwechſelnd Schneegeſtöber. 95 
Amſterdam, 1. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Getreidemarkt geſchäftslos. Roggen: Stimmung feſt. 
London, 31. Dec. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen zu höchſten Montagspreiſen verkauft, in 5 
fremdem nur Detailgefhäft, feſt gehalten. Gerſte gefragt, 
etwas theurer. Hafer feſt, gefragt. — Day 
London, 1. Jan. CTonſols 90%. 1% Spanier 31. 
Sardinier 72. Italien. 57, Rente 52½ ex. div. Lombarden 15% 
Mexikaner 17%. 5% Ruſſen 86 ½ Neue Ruſſen 85%. Silber 
60%. Türk. Anleihe 1865 31%. 6% Ver.⸗St. dur 1882 72%. 
Faun 3 Monat 13 %% 8½ „ Wien 13 n 35 Kr. 
roſtig. . 
Der Dampfer „Hekla“ jg mit einer Baarfracht don | 
115,437 Dollars aus Newyork in Queenstown eingetroffen. 
Paris, 31. Dec. Schluß courſe. 3% Rente 69, 47 % 
Italieniſche 5 Rente 56, 45. 3 Spanier —. Spa⸗ 
nier —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn » Aktien 400,00. 
Eredit⸗Mobilier ⸗Aklien 497,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aetien 385,00. Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 305,00 pr. 
ept. 6% Ver.⸗St. der 1882 82%. — Die Rente eröffnete zu 
69,65 und ſchloß ſehr matt zur Notiz. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 90 gemeldet.. Br 
arise, 31. Dec. Rüböl Ir Dec. 99, 50, Ye Ian - 
April 98,50, ½ Mai- Aug. 98,50. Mehl der Dec. 80, 25, 
du Jan.-April 81,50. Spiritus 77 Decbr. 58,50. 3 
Antwerpen, 31. Dec. Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 


51% Fres. er 100 Ko. b 
Wechſelcours 2 London 3 
N Am; 
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Petersburg, 1. Ian. 
Mon. 32% J, auf Hamburg 3 Mon. 28% Sch. ge 
fterdam 3 Mon. —, auf Paris 3 Mon. 340 Eis. 1864er 
Prämien » Anleihe 112%. 1866er Prämien » Anleige 105%. 
Imperials 6 Rbl. 12—15 Kop. Gelber Lichttalg 7er Aug. (mt 
Handgeld) geſtern 50% gehandelt. i 

Danzig, den 2. Januar. Bahnpreiſe. a 
Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt und hellbunt 
120/23 — 125/27 — 128/129 2. von 72/75/82 ½%%5— 
87½/90 — 92/04 —95/97 % ; geſund, gut bunt und 

hellbunt 126/28— 129/30 — 131/132/135 #4, von 90/92/55 
971, /100-—102/103/105 or er B5LL. N 5 
Roggen 120—122—124—127 % von 56 —57 % — 58% 


— 60 I r 81% /. 

Erbſen 56/58/60—6314/64 S. er 90. 720 
Verſte, tleiue 98,70 103 —105/6—108% von 46/47 —-— 
48 5051/52 —53 % der 72% große 105/108 —110%12 
—115/11744. von 51/5214 — 5354 — 55/56 8% vir 724% 5 

für dunkle keine Kaufluſt. a 11 

Hafer 27-30 M Ar 50. . 
Spiritus nichts gehandelt. fe re 

Setreide-DBörfe. Wetter: mäßiger Froſt bei klarer N 
dae e S. u ai io 

eizen fand auch am heutigen Markte rege Kaufluſt zu 

vollen 2 5 her Laſt höheren Preiſen gegen a Um⸗ 
ſatz 250 Laſt. Ordinair 116/74 2.470; bunt 11744, 2 1 
530, 121% . 550, . 555, 12/8, 124 5% . 555, 
565, 2 577%, 128/9% 72 590, 129/304 2 600: hell- 
bunt 1234 M 590, 126/7, 127% 2605, u Gio, 
620; hochbunt glaſig 129/30# 2 620, 132/334 72 620; 
134% fein hochbunt ZZ 648, r 51004. — Roggen fehr 
feſt, 121/274. * 343 ½, n 49104. Umſatz 10 da — 
Weiße Erbſeu = 345, grüne 2408, er 5400 — Große 
110% Gerſte 2 324. — Spiritus nicht gehandelt. 
chiffsliſten. 
1. Januar 1867. Wind: SO. 


7 Kück 


8 ee te präfen . 8 4 ii 
eſegelt: Utech, Präfident v. Blumenthal, Liverpool; | 7 
Friederike Wilhelmine, Dover; beide mit 95 2 N t, 4 


Geſegelt: K 1 ö en 5 er j 

eſegelt: Kreutzfeldt, Sophia, Flensburg; Storr, g 5 

Antwerpen; beide mit Getreide. u Eich &ikbanfa, Pan 
5 n t. 3 { 


3 OE 
Thorn, 31. December 1866. Waflerftand: + 2 Fuß 2 Zoll. 
Wind: NW. Wetter: klar bei at Lite Bel 
Sieliſch David Gold, Dob one boſchmidts S 3 
Sieliſch, David Gold, Dobrzyn, Danzig. Goldſchmidts S., 4 — W. 
Derſ., Derſ., do., Bromberg, Pert u. Meyer, 12 30 95. = 
Grützmacher, Mejerezyck, Plock, Danzig, W.. 


Verantwortlicher Redacteur: 8. Rickert in Danzig. 


— 
Danziger Privat⸗Actien⸗Bauk. 
[7176] Status am 31. December 18606. 
Activa. BR, TE 
Gevanted Walt... ar nr ee 887 
Kaſſenauweiſungen und Noten der Preuß. Bank lo = 
renne ae en 
Lombardbeſtände „ TIERE 
Preuß. Staats⸗ und Communalpapiere 96,209 
Grundſtück und ausſtehende Forderungen 98,275 
aſſiva. ER) u 
Aetien⸗Capitalill. 1899000 
Noten im Umlauf] 993,700 


Verzinsliche Depoſiten: 
mit zweimonatlicher Kündigung 382,360 
; mit dreimonatlicher Kündigung. . . 376,720 
Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverkehr 157,80 
Reſerve⸗ Fonds „12,00 
Der Verwaltungsrath. Die Direction. 
C. R. v. Frantzius. Schottler.. 
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— 


D Verlobung unserer ältesten Tochter 
Henriette mit dem Kaufmann Herrn 


ant td 


re 


759 * S. Seeliger und Frau. 


2 8: den 31. December 1866, 


unferer Tochter Bertha mit 
em Bar nten Herrn A. Hamburger 
= f r 1 We wir uns ‚Verwandten, 


Bekannten ſtatt Er befonbeten 
N e anzuzei 4 15 171) 
December 1 
Joel Hachen und Frau. 
7 Abe endete Gott durch einen 
een Tod die langen Leiden meines lieben 
{ es, unſeres guten Vaters und Schwagers, 
zart des Mühlſtein abrikanten Carl Butty, 


0 einem eben em vollendeten 37. Lebensjahre. 
je eiln menden zeigen dieſes ſtatt beſonderer 
Mage ti 
‘0a (6 9) die Hinterbliebenen. 


Be Danzig, den 1. Januar 1867. 
Fu Cie curſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Mendel Hirſch Nofenftein 


Fa 


ndl nd B. lu a üb 
ey 3 = eſchlußfaſſung über 


den 15. Januar 1867, 
f Vormittags 10 15 
vor 9 unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
No. 16 anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
—1 daß alle feſtgeſtellten oder vorlaufig zuge⸗ 
orderungen der Concursgläubiger, ſo⸗ 
ei, — weder ein Vorrecht, noch ein 
kenrecht, 9 oder anderes 2 
11 Be 5 r Besch a über den fle 
an der Beſchlußfaſſung über den Ac⸗ 
cord Eng beteiligen 0 8 


D agg. den 28. December 1866. 
Koöͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
ef 8 a {er Concurſes. 


D 
Die Inhaber der Danziger Stadt⸗ Gas Ob⸗ 
boar r Anleihe von 1853 werden hier: 
de 1 die Zinſen derſelben, per 
1 25 vom 8 Januar 1867 ab und 
bee Laufe des genannten Monats von 
Kämmerei Haupt⸗Kaſſe, gegen Einlie⸗ 
baue der Zinscoupons, in Empfang zu 


e bringen wir mit Bezugnahme 
ide: daten chung vom 16. — 1866, 
en 1 0 des Neunwerths der früher bereits 

en 


bligationen, fo weit ſolche noch |-r, 


. e 1 t iſt — ebenfalls in dem N 0515 
sr ierdurch in fegen 091 
Danzig, den 19. December 1866. 


Fe Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


3 3 zu Thorn, 
25. November 1866. 7 
bi m Öfalermeifter Carl Orth gehö⸗ 
ae Altſtadt Thorn No. 11 (Wohn: 
us * 25 inter ebäuden und Hofraum ei an 
iſenſtraße), a boeſchagt auf 12,909 %. 2 
4 a 8 bee ebſt Hypothelenſchein 5 Be. 
dingungen in ie 1 1 9 — einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 8, 1867, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher re ſubhaſtirt werden. 
6 1155 15 dem Aufenthalte nach unbekannten 


a. Rp Antonie Caroline Konarski, geb. 
80 obi, und deren Ehemann, 
b. Fräulein Anna Petronella Jacobi, früs 
er in Warſchau, 
werden hierzu welche vorgeladen. 
an er, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
potbeen e nicht 815 en Realforderung aus 
Kaufgeldern Beſriedigung ſuchen, haben ihre 
— ge bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu: 
weben 11 2 
ge von Arn Werckmeiſter zu Ber⸗ zu Ber⸗ 
Fun (Conn. Nud. Weigel in Leipzig) er⸗ 
dent a en und iſt durch alle 8 
875 zu 615 


Das Weſtend 


und die Wohnungsfrage. 

Zur Orientirung für Diejenigen, welche ſich 
an der R durch Actienzeichnun 
(Schluß derſelben am 24. Januar) oder Kau 
un Grundſtücken betheiligen wollen. 

; „Preis brochirt 5 Sgr. 


lerneueſte große 


Capitalſer⸗Verlooſung, 


Fa der eee genehmigt, und garantirt, 


= m. u. 8. Januar 1867. 


Es kommen in der G t = Verl 
. u Fc n G 10,000 1 les 
7000, 5000, 4000, 3000 ze, ꝛc. Zu dieſer 
en e e g kann man vom 
x rigin 
de derſelben iſt 1 
She 1 Monk. ed N: ei 
1 viertel . 2 15 Sr 
a we amtliche Gewinnliſte, ſowie — 
Naser fträge mit Rimeſſen oder gegen Poſtvorſchuß 
— zn effectuirt, man wende ſich daher 
Joseph Bacha:ach, 
Stants- -Effecten:Sefchäft, 
Are: € 
Wichtig für Leidende. 
a te Manneskraft. Preis 2 Thlr. 
755 Krankheiten, S tände 
4. und ſicher 
12 junge kräftige S heils San 
W heils e de ur ie m nach der Schur 
en 


40,000, 20,000, 10,000, 8000, 7000, 
ichneten NR allooſe beziehen, 
anzes Loos loſtet 5 525 
5 5 1 hal . 
werden wo den e 0 ſofort verſandt. 
geft. 5 irect (7027) 
N 
Hamburg. 
Weber's Lebenspillen für EEE 
We er in Loonderg Seine, 
Verkauf auf Vorwerk 
Weiten b. Dirſ an. g (7165) 


7 ae hierselbst e 


t dem heutigen iir en peng page hub ich mene abe ich meine 


Wurf» und feine Fleiſch⸗ Waaren-Handlung 


von dem vierten Damm No. II nach dem vierten Damm No. 3, gegenüber mei⸗ 
nem früheren Geſchäfts⸗Lokale, neben der Apotheke, verlegt. 


Indem ich dieſes meinen werthen Kunden hiermit anzeige, bitte ich, das mir bisher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen, auch in meinem neuen Lokale gütigſt bewahren zu wollen. 
Danzig, den 2. Januar 1867. 


(7099) 


Strohhüte zur Waſche Ir | oderni ung 
nach Berlin erbittet 
MARIA WETZEL. 
ur gefälligen Auſicht. 


North British and Mercantile, 
Verſicherungsgeſellſchaft zu London und Edinburg. 


Gegründet im Jahre 18 
Hiermit ze 120 ich ergebenſt an, daß ich unter h des Herrn Ludwig Kluge nach 
Berlin die General⸗Agentur der Geſellſchaft zu Danzig dem bisherigen Haupt⸗Agenten Herrn Otto 
Fr. 1 daſelbſt übertragen habe. 
Berlin, 1. Januar 1867. Der General⸗ eee 1 Preußen und die deutſchen Staaten. 


Reinach. 


a 
u 
1 


Nele Fageng liegen 


— — 


Mit Bezug auf vorſtehende Ynnonee: empfehle ich die North Britiſh u. Mercantile⸗ 
Werſichele e ge Geſellſchaft zum Abſchluß von Feuer⸗ und Lebens⸗ d 

In der Feuer⸗Verſicherung gewährt die Geſellſchaft liberale an een bei mäßigen 
Prämien und in der Lebens⸗Verſicherung bietet die Verſicherung mit Antheil am Gewinn der Geſell 
ſchaft weſentliche Vortheile vor den meiſten anderen Geſellſchaften, da Neunzehntel von dem Rein⸗ 
gewinn ſtatutenmäßig zur Vertheilung an die Verſicherten elangen. 

Das 3 große Actien⸗Capital 25 13,333,000 %, 5 wie die Reſerve⸗ Fonds von 16,330,000 

Ji, welche im Laufe des Geſchäfts angeſamme elt find und fi fortwährend vermeh hren, bieten dem 

Verſicherten jede Sicherheit und iſt in Streitfällen die Geſellſchaft verpflichtet, vor den preußiſchen 
Gericht Recht zu nehmen. 

Der unterzeichnete General⸗Agent, ſo wie die bekannten Agenten in der Provinz werden 


weitere Auskunft ertheilen. 
Otto Fr. Wendt, 
‚Danzig, Somtoir: Brodbäntengafle No. 25. 2 


— Zu heißer Milch aufoelöfte Dr. Mällerfee En atarchbrodichen gegen | 
Hufen, n Verſchleimung, Hals: und Bruſtweh, Blutſpeien ꝛc. find wunder⸗ 

Der 1 3 Zu haben in Packeten a 3 u. 6 % bei Fr. 3 in [a 
5 je No. 8 1 


-Geschäfts-Bröffnung. Ä 


Dem geehrten Publikum, insbeſondere meinen werthen Geſchäftsfreunden 
die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage, in dem neuerbauten Hauſe 


des Herrn 8 
Consul Böhm. 


auf der Speie herinſel, Milchkan BE nasse 32. Ecke der Hopfengaſſe, 
eine Niederlage meiner ſämmtlichen Fabrikate 2e. errichtete, welche ich hiermit an⸗ 
gelegentlichſt empfehle. 


Neben einen Ausſchank von Brändtwein und Bier iſt für zwei 
comfortable eingerichtete große Liqu eur⸗ Stuben, ſowie für ein feines 


Früh ſtücks⸗ Stübchen (Eingang von der Hopfengaſſe) Sorge getragen. 
Danzig, am 1. Januar 1867. (7193) 


Gustav Springer. 
Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrik, 
Niederlage von Jam. Rum, Arae und Cognac. 
Comtoir Holzmarkt Nr. 3, Fabrik Schmiedegaſſe 11. 
Zur Bequemlichkeit meiner geſchätzten Engros⸗Abnehmer werden Aufträge 
für mein Hauptgeſchäft in obiger Commandite angenommen und zur prompten Ef⸗ 
— ann übermittelt. 


Nach bender Inventur ı verkaufe amm ſche ert ge W r dieſer Salſon 5 


f zu zurückgeſetzten Preiſen. 


Hauben a 1 Thlr. 
Hüte a 2 Chle. 


Ma ria Wetzel. il; 
"Musikalien „Lein- Auskalt 


bei 


F. A. Weber, 


(Buch⸗, Kuuſt⸗ und MuftkatienHandlung, 
Langgaſſe 78, I 
apf ſich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges Lager neuer 
Mufikalien (2177) 


Cotillon⸗Gegenſtaͤude 


erhielt in größter Auswahl zu den 7 


2 f 


2 
2 


RN 


Ge b b 


Mit N heutigen Tage eröffne ich Gerber⸗ 
gaſſe No. 3 eine 


9 
Cigarren⸗Haudlung 
en gros und en detail. 
Indem ich reelle und prompte Bedienung \ 
Mobil empfehle ich mein Unternehmen dem 
Wohlwol len eines geehrten Publikums. (7154) 
Danzig, den 2. Januar 1867. 
riet Svoll 


Abl Reuter. 


8 


— — — " | \ '9 en 
Fleiſchergaſſe Na 7 de a g Preiſ 1 eas 3 
Schmiede aus Berlin, Langga 
nebſt i Oſtern d. J. Ar verm. ech, 5 ale Arge werden pri 
Näh. Fleiſchergaſſe 21 7166) | 5 — 


Maskengardcroben für | 
Damen und Herren ve 
(7153) G. Saner, Jopengaſſe 20. 
Langenmarft No. 8 iſt die 
1 eit Et age beſtehend aus e 


Entrée, Küche, Boden, 
eller ze. zu Oſtern zu vermiethen. Rave 900 


1 Frauffurker Loose, = 
find noch zu haben für die einzelne gie 


hung 2. Claſſe am 9. Janus 1867 ohne 
tenovations⸗ und 1 Gagen A, 
halbe 3. 8 x 1 * 15 far., 2 18 iR; 
2 of Vale 9 g 


Mein Wa or 11 
befindet etzt Gerbergaſſe 2 7105) 
e f Carl Neuter. 
ie beſten Pariſer Operngläſer ſind in großer 
Auswahl vorräthig bei 57%) 

ee Liegan. 


Pfefferſtadt 30, part., 


iſt ein Ai möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


Breite] lr. 


bergaſſe 15, im Comptoir. 


| 

8 

| 
Friſche Ruͤbkuchen ER * De 

| 


öf d ab lligſt. 
a ya 92 Baecker in Mewe. 


eee te d * t fertigt 
85 entler, 3. Damm 13. 


Petroleum in allerfeinster 
| weisser Qualitättrafneue 
Sendung ein, welches in 
Originalfässern wie aus- 


gewogen und im Abonne- 
ment billigt” abgebe. 


. Gossing, 


PvE, 0. R. Hasse 
open» und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14 


— Am > Janıkr 

gescl ieht unter Gene ımigun d Ga- 
5 rantie der Königl. Preuss, Landes- 
Regierung 

die Gewinnziehung 3. Classe 148, 


Hannoverscher Lotterie. 
Hierzu offerire e 
7 à 19 Thlr., 4,3 95 Thlr., 2 à 4 Thlr. 
Ge fällige Auftrage bitte umgehend und 
direct zu richten an die (7089) 
Königl. Haupt-Collection 


A. Molling, Hannover. 


CEFEZTB 1opfodun;aog pun 
Hedi Fabrik, 5 n. Werde ⸗Gie 
des Bildhauer i dem, 
Buttermarkt, An erfchmiebegaffe 11, 
liefert Figuren und Verzierungen: jeder At in 
Zink, Stein, Gyps und ee 152) 
in Bisampelz mit B erkrage = 
C. Tuchüberzug (noch faſt neu) iſt fir 5 
mäßigen Preis zu verk. Johannisg. 46, 2 Tr. 


2800 Thlk. zur erſten Hy⸗ 

otl ek a 5 pt Zinſen auf einen Hof im 
p } Danziger Werder mit ca. 42 Mor: 
en culm. beſtes Land, guten Wohn: und Wirth, 
5 aftsgebäuden, werden geſucht durch den Mäk⸗ 
ler Adolf Gerlach, Poggenpfuhl 10. (7178) 


Friſche Auſtern 


0 


P. J. Aycke & Co. 
Ellen Hauslehrer neunt 


Gutſchke in Penſau. 


Pillendreher und Munition 


zu wieder ermäßigten Preiſen empfehlen 
(7168) Oertell & Hundius, , Langgaff je 72, 
(Blegante zwei: auch pierſitzige Schlitten offerirt 
zu einem billigen Preiſe (716 * 
Julius Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 21. 
ie jetzt 2 Lab E von 
e 
ee der Blumenladen Beutlergaſſe Ei u 
* 182) Julius Liſchke. 
ine anſtändige junge Dame aus Oſtpreußen, 
6 die bis jetzt in einem Pug-Geichäft als Dis 
rectrice fungirt, wünſcht * ähnliches Engagement, 
von gleich oder zum 1. April. Adreſſen unter 
7195 in der Expedition diefer Zeitung, 


ie Ribendhelt,-.. 


ſchöne friſche Wgare, Gee billigſt 
Negier & Uelius, 
8 „Buttermarkt 15. 


wir nach Entscheidu 
D ep enen Hide za 


© 
* 


1 ine nn ie W ohnung, bestehend 
4 aus 3 heizbaren Zimmern, 1 Cabinet, Küche, 
Speise kammer, Boden, Keller ete. ist zu Ostern ’ 
d. J., rechter Ziebzeit, an ruhige Einwohner 
Heiligrgeistgas se 91 zu vermiethen. Zu erfragen 
daselbst im Cuuptoir parterre, zwischen 10— 


12 Uhr Vormittage. (7192) 
Mrodbänkengaſſe 42 iſt N — * 
B zu Oſtern zu vermiethen. 6 


2 5 Ausſteuern: Wäſche⸗Conſe in, ‚ns 
Bertha Weidner 


Pariſer Modellen. 
Magkauſchegaſſe 10. 
Jie Obere Wo l in meinem 
Schmiedegaſſe No. 3 bing u 3 din: 
mern und Zubehör, iſt vom 1. ab mieth 
frei und behufs anderweitiger Fernab täg 
9071890 11 Uhr ab zu beſehen. 


Nohl 
10 ein brauner Jagdhund zu verkan en 
1 


8 
& Altſtädt. Graben 54. 

Heute findet der erſte Club von Offi- 
cieren und Kaufleuten bei Noeſch ftatt. 


Ruuflenten Gei Roeſch falt. 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 3. Januar, Vortrag des 
Herrn Jacobſen: 


„Ueber Taucherapparate 
nit Experiment“ 


Von 6—7 Uhr Bibliothekſtunde. (7188) 
Der Der Vorſtand. 


Turn⸗ und nz und Fecht⸗Vereln. 


Donneritag, den 3. Januar, Abends 8 Uhr, 
a Abend in Gemeinſchaft mit dem 
Rännerturnverein im oberen Locale der Hunde⸗ 


Der Vorſtand. 
Selonke's Elablissoment. 


Donnerſtag, den 3. 1 7 0 
und e Anfan 15 9 eftellung 


von O 
von Bia 


Druck 15 Derlag 755 A. Re Kafem ann 
nzig. 
ern eine Beilage. 


Si 


Beilage zu No. 4009 der Danziger Zeitung. 


erer > 

Bekanntmachung. 

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachun 
vom 14. December vorigen Jahres in Betre 
des ſeit dem 1. Januar dieſes Jahres eingetre⸗ 
tenen veränderten Verkehrs mit unjerer Kämmerei ⸗ 
Kaſſe bringen wir hierdurch in Erinnerung, daß 
folgende Steuern und Abgaben, nämlich: 

a. die Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 

b. der Grund⸗ und Won ſtalſſhen Geh 

0. Nc eden von fiskaliſchen Grund⸗ 

d. die Wohnungsſteuer, 

e. das Geſinde —5 

die Gewerbeſteuer, 

g. die Communalſteuer und 

h. diejenigen Kämmerei⸗Intraden, welche 

bisher durch Kaſſenboten abgeholt wurden, 
auch fernerhin durch Einſammler gegen Kaſſen⸗ 

Quittung von den Cenſiten abgeholt und bei 
etwa N Zahlung an die Einſammler im 
Wege der ecution werden eingezogen werden. 

Die durch die Einſammler auszuhändigenden 
Kaſſen⸗Quittungen werden von dem Rendanten 
und einem Buchhalter vollzogen ſein. 

Den Cenſiten der sub g. erwähnten Com⸗ 
munalſteuer, welchen dies wünſchenswerth ſein 
sollte, bleibt freigeſtellt, ihre Steuerbeiträge auch 
ſchon vor Präſentation der Quittung durch die 
Einſammler direct bei der Kämmerei⸗Kaſſe sgen 
Quittung des betreffenden Buchhalters ey en 

Alle ſonſtigen Einnahmen, welche bisher von 
der Kämmerei⸗Kaſſe direct erhoben worden ſind, 
werden nebſt den Territorial⸗Gefällen auch ferner: 
hin von derſelben forterhoben werden. 

Die diesfälligen Quittungen müſſen von dem 
Ren danten, einem Buchhalter und dem Kaſſirer 
vollzo ER. fein. 

„Zahlungen, welche auf bloße Quittung eines 
Einſammlers oder Executors geleiſtet und nicht 
dur Dale gelangt find, werden als nicht geſchehen 

eit 3 1076) 
Danzig, den 20, December 1866 


Der Magiſtrat. 
Verſicherungs⸗Anträge für die 
„Union“, 
Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu London, 
5 errichtet A. D. 1714), 
Capital: Eine Million Pfund Sterling, 
werden angenommen und jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft ertheilt durch den Hauptagenten der Union 


x Carl Reuter, 
7104) Comtoir: Gerbergaſſe 3. 


Mehrere oſtfrieſiſche Bulle 
kälber find in Rottmanus⸗ 


dorf zum Verkauf. 


Mittwoch, den 2. Januar 1867. 


Alleiniges Depöt 


Joseph Selner in Düsseldorf, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Königs, 


8 A. FAST, Laugeumarkt A 


r 
Orthopädie, schwed. Heilgymnastik u. Elertrotherapie, 
Brodbänkengaſſe Nr. 10. 2 Par: 

Zur Behandlung kommen in erſter Reihe alle F ſowohl der Wirbelsäule, als 
auch der Extremitäten. Ferner werden 8 alle chroniſchen Krankheiten, Gicht und Rheuma⸗ 
tismus, Weiche Unterleibsbeſchwerden, Nervenkrankheiten, allgemeine Muskelſchwäche, Veitstanz, 
Epilepſie, Bleichſucht, Dispoſition zur Lungenſchwindſucht, Aſthma, Lähmungen, Menſtruations⸗ ni | 
Hämorrhoidal⸗Krankheiten. 

Sprechſtunden täglich Vormittags von 9—11 Uhr, Nachmittags von 3—5 Uhr. (3474) 
A. Funck, Arzt und Director des Inſtituts 


Dienftag, den 8. Jannar 1867, von Vor⸗ 

mittags 10 Uhr ab, werde ich: 

0. 2 tk. 
1 


Weichſelneunaugen, marinirten Lachs, Aal⸗ 
marinaden, mar. rüſſ. Sardinen, Räucherlachs 


e. 40 Pappeln e. 30, „ u. bis 4 „ „Bin fetten Hälften, Spickaale, ger. Maränen 
40 Alafter eichen Kloben Ofüßig Bücklinge, ſo wie friſche Lache „zur feinen Tafel“ 
i „ Knüppel 6füpig als: Lachſe, Karpfen, Breſſen, 


30:2; 5 1, Hechte, Schleie 
8.200 Klafter Strauch und Stubben, auch viele | Barſe ꝛc. verſendet billigit 6950) 
Stücke Nutzholz, welche ſich zu Schlittenkuffen u. Brunzen's ian g; 
Karrhaken eignen, im res des Hrn. Hen⸗ Fiſchmarkt 38. 


ning in Pieckel meiſtbietend verkaufen. i 5 RP 
Der öffentlich meiſtbie⸗ 


5 Das on iſt ler gefällt Ki liegt auf > 
arinauerkampe bei Piekel zur Anficht, wo es 8 ER 

bis zum guten Wege liegen bleiben kann, bis 5 erkauf aus meiner kamm. 
wohin ich dens Herren Käufern für das Holz auf; wo Sch 5 1867 

Vorm. 11 Uhr, 5 


a. Er — 1 einlade. 
och bemerke ich, daß die Abfuhr im (Ba ſtatt. Es kommen zum Verkauf: 
30 Böcke von einem Rambouillet⸗Bock aus 


jahr ſehr bequem zu Waſſer iſt. 
der Heerde von Soreau Machery in Frank⸗ 


Marinauerkampe bei Pieckel. 3 
A. Bruntke, Beſitzer. 


Privat⸗Entbindnungshaus, 


reich, 
45 Bode meiner früheren Zucht. 
Die Bö i 2 


u mit Be = 5 | theilt und an i 120 80 bie 

erlin, gr. Franlkfurter⸗Str. 30. 9 8 or 5 

(7109) „gr. e Dr. Vocke. | 2. Claſſe pr Kopf zu 25 Sh. eingeſetzt werden. 
. 


Waldeck bei Roſtock, 


Eil li ie 1 Ii ist für 30 früher Zoitenwintel), (7120) 
an Samilienfchlitte 1 991875 | Fr. Buſch 


9 NE TEN Ne ne a een wen . 


IE Ofliernenekentope 
der 
ruͤhmlichſt bekannten Punſch⸗Eſſenzen | 


Capitalien⸗Verlooſung, 


welche in ihrer Geſammtheit 
16, 400 Gewinne 


enthält, als: 
100,000 Pr. Thaler 


1 Gew. à 60,000 %. 4 Gew! a 2000 3 
1 „ 240,000 , 7 „ 21500 „ 
- 7 Er ” 8 ” 1 7. 

” a E E a [2 
2 „ à 8000 „ 115 „ 4 400 „ 
1 " a 7000 ne 5 7 a 500 „ 
2 „ à 6000 „ 5 „ 8 300 „ 
2 „ 5000 „ 1 „ Re 
2. „„ à 400% % % tꝙne O D00Er 
1 000 


n a 3 u u. f. w. 
Zu dieſer ganſtgen Capitalien⸗Ver⸗ 
looſung, welche vom Staate garantirt 
iſt, und deren Ziehung 
am 7. und 8. Januar 1867 

ſtattfindet, kann man vom Unterzeichneten 
J, 3, 4 Originalloofe beziehen; wir bitten 
dieſe nicht mit Promeſſen zu ver: 
leichen, da ſolches auf perſönliches 

ertrauen beruht, und hier bei ftrenger 
Strafe verboten iſt. 

Von obiger Capitalien⸗Verlooſung 

bekommt 
ein Jeder fein, Original⸗Loos in 


anden. 
Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort 
nach der Entſcheidung zugeſandt, die Ge⸗ 
winne werden bei allen Bankhäuſern aus⸗ 
bezahlt, Pläne Au gefälligen Anſicht gratis. 
Auswärtige Anfträge werden prompt 
auch nach den entfernteſten Gegenden 
ausgeführt. Unſer Geſchäft wird immer 
das von Fortuna . genannt, 
da bei uns ſchon die bedeutendſten Treffer 
fielen. — Auch ertheilen wir unentgeltlich 
Nachricht über alle gezogenen Stagts⸗Papiere. 
45 Original⸗Loos koſtet 10 


„ 
Man beliebe ſich gefälligſt direct zu 
wenden an (6816 


Gebrüder Lilienfeld, 


Bank- u. Wechſelgeſchä amburg. 


Neunaugen⸗Offerte. 


Beſte große Neunaug 


W. S b 
. Jicha 40 


markt 40. 


en habe noch ein großes 
Quantum und empfehle fache äußerſt billig 


(6989) 


„ ar 
U 


Kutharudlger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 17. November 1866. 
en Zimmermeiſter David und Pau⸗ 


8 Königl. Preuß 
148. Hannoderſche Lotterie. 


3. Seile Ziehung am 7. Jaunar 1867. 
chdem mir von dem Hauptcollecteur Hrn. 


Für Bruchleidende. 


Schon ſeit langen ren i 1. s 
nete im Beſitze a Dachab d — 
Umgebung = außerordentlichem Glück vielfach 


Königl. Preußiſche⸗ sna⸗ 
brücker 139. Landes: 


Das d 
line Kuszmink⸗ſchen Cheleuten gehörige Grund⸗ | B. Magnus in Hannover die Collecte für , angewandt ortwährenden Au = 
Neuſtadt wort No. 95, Se end aus Lotterie. obige Lotterie übertragen iſt, offerire ich hiermit gen. von Ge 0 ie 10 Bam 


end, 
e 
eſes vorzügliche, du eine 
bene gare alen Beg 


debe. & iſt uach Dim und Abends 
A und iſt mi Tun — — a 

en keinerlei Ina iten a e Ns 
90. zu beziehen mh ga Im 1; ee — im Erfin⸗ 


Go 
600 be pe pe. 


e ich de 5 "dei, daß er 
einem Alter von 70 Jahren von einem en- 
bruche, an dem er Fr ſeit * als arme 
Jahren litt, durch Herrn G. ‚Sturgenegger # 
ruchſalbe 9916 45 ge ich geheilt worden 


fei. dis 1282 urgau, 
den Oct — 1864. 
115 Xr. Epper. 


Dankbar beſcheinige ich, daß die Salbe des 
Herrn Gottl. Sturzenegger mich in —— 
51. Lebensjahre von einem Waſſer⸗ und einem 
Leiſtenbruch gänzlich befreit hat. 

Weinfelden, Thurgau, den 24. N 1866. 
Jacob Gſell. 


Ei: Kin jelbitjtändiges, feit 1780 in einer und der⸗ 
ſelben Familie, im beften Rufe ſtehendes 
Gut mittlerer Größe, dicht an einer Kreischauſſee, 
it Verhältniſſe halber, En Einmiſchung eines 
Dritten, zu verkaufen. Namen des Beſitzers und 
des Guts und das Nähere iſt in der Exped. d. 
Ztg. unter 7008 zu erfragen. 
E. füchtiger Wirthſchafts⸗ ee dem die 
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, u vom 
15. Februar oder 1. März ein anderes age⸗ 
ment. Näheres durch die Expedition d. Blattes 
unter 6875. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, mit den nöthi⸗ 
gen Schultenntniſſen verſehen, findet in 2 
Leh Colonalwaaren⸗Geſchäft eine Stelle als 
rling. 
N den 12 December 1866. 
73) „E. Eckſtaedt. 


Erſte Claſſe am 28. Januar 1867. 
22000 Looſe bieten in 5 Claſſen 
11,352 Gewinne. 

5 . Loos RN je planmäßig 


zur 3. Klaſſe: 
½ Looſe a % 19. — 3 Looſe a 77 
9. 15 %. — Looſe a . 4. 22 Hr 6 K 


RL. 
Hypo 10 ein und Bedi ungen in der 
9 0 10 5 5 Dieſe Lotterie bietet den Spielern di 


ur ein 
„Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
ftelle ſubha 15 werden. 

läubiger, welche wegen einer aus dem 


2 9 8 nicht erſichtlichen abe 
| 


Chancen, und kann ich dieſelbe daher ſehr em: 


piehlen. Joel Davidsohn, 


(7145) Langgaſſe 76. 
Zu der 


Gewinnziehun 


der von der Kgl. preuß. Re Ben genehmigten 
e chen 


. Osnabrücker 
LOTTERIE, 
worin folgende Seninn enthalten ind: 
6,000 klr., 


e L008 15 Saz planmäßig 
5 1 Thlr. 18 Sgr. f. 
Br us, alle 5 Claſſen 5 1 16 Thlr. 
85 2 Sgr. — 3 Loos 8 Thlr. 5 Sgr. 
“= 1 der 148. Hannpoerſchen jetzt auch 
Königl. Preuß. Lotterie, ſind ganze 8 
7 aur 3 an a in Thlr., 4a 9% Thlr 
ta 4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. vorräthig. 5 
Ziehung 7. Januar 1867. 
85 Von beiden Preuß. Lotterien habe ich 
Looſe in Collection erhalten, ich liefere 
dieſelben im Original zu den planmä⸗ 
Fßigen Preiſen und ſende meinen Intereſ Ba 
ſenten von Claſſe zu Claſſe die Er⸗ 
g neuerungslooſe mit der amtlichen Gewinn⸗ 
lite prompt ein. Die außerordentlich gun⸗ 
ſtige Gewinn⸗Vertheilnng der obigen Lot⸗ © 
terien iſt bekannt, ich empfehle daher meine & 
neue Collecte beſtens. (6720) 8 
5 Hermann Block 
= in Stettin. Bankgeſchäft. 


I le 


en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
le bet dem Subhajtations- 15000 


anzumelden. 


— . — 
Concurs⸗Gröffnung. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 

I. Abtheilung, 
5 dh 31. December 1866, Mittags 12 Uhr. 
ER Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
der Graeske iſt der kaufmänniſche 
Con im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
der A der Zahlungseinſtellung auf den 18. 

3 er ex. feſtgeſetzt. 
um . Be der Maſſe iſt 
iſtizrath W. 8 beſtellt 
5 ie Gläubiger des ener werden 
ei ae in dem auf 

5 den 15. Januar k. J., 

Mittags 12 Uhr, 

8 5 Webern te g 12 des Se 
. e vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Bi 1 en hen Rath Pakis anberaumten Ter⸗ 
ä 8 Fe re Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder Sie Beſtel⸗ 
in ee ae definitiven Verwalters abzugeben. 
welche vom Gemeinſchuldner etwas 

= Sei der apieren oder übern Sachen in Be⸗ 
; 5 oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 
denſelben zu Veit i oder zu zahlen; vielmehr 
7 dem g der 7 tände bis zum 18. 
5 nt J. . ießlich 1 80 Gerichte oder 
Le Maße Anzeige zu machen, 
25 je Ale, Wil Votbehalt ine etwgigen Rechte, 


TUT TE EEE 
RE EEE 3 


u. ſ. w. 


0 
empfiehlt untetzeichnete Hauptrolecke 
45 nn 


: * 


„ x Original 4 . 22 Br, 
ganze und halbe nach Verhältniß. 
5 K i Originallooſe / 3 %. 7 H 


| 

＋ 
8 K. 

7 Die Ziehung der ed bbc findet 
| 


5 Sr N 8 (ganze 53 
2 % ſind auch von mir zu f 
3 —.— ® 285 O. "B 


SSR 
st jetzt das Spi 121 in der 


on bekannt, 
Hannoverschen and Frankfur- 


= 
9 ftatt den 7. Januar 

ter Lotterie von der Königl. Bi 
2 


Die Ziehung der . findet ſtatt 
den 28. Tanner e. 
Auswärtige Aufträge werden prompt aus⸗ 
geführt, gegen Einſendung obigen Betrages, oder 
gegen Poſtvorſchu 
Pläne zur gefälligen Anſicht gratis. 


Julius Seemann, 
Königl. Hauptcollecte 


Preuss. Regierung gestattet. 
Originalloose aus meinem De bit sind 


EN EEE — !.— — — ——⅛ — — —— —— — — 


Ibs aler pro 1 oe; 6 Thaler pro % u. 
23 Thaler pro % Loos. 

75 Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende sofort nach Entscheidung. 


—— u 
2 
er 
9 85 
28 
8 888 
— m N ee ee — ERENE "TER BER 


Asch auf We * 217 ypotbeten 
ebenbahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Band: | Meine Geschäftsdevise ist: „ Got- (6078 Hau unober. G kauſt Rob. Ae Sr 
in ana andere — denſelben une eden tes Segen bei Cohn!“ 2 5 von 9 —1 Uhr Vorm. a — ss 

ger Be ſchuldnere haben von den Der Hauptgewinn beträgt ca. ” Defkillifiond- Verkauf. Abends, ele Ob, 51 f f 


efindlichen Wende 00 — | 2 100,000 Thaler. 


Nächste Ziehung am Tten Januar. 
Laz. Sams. Cohn 


5 (6977) in Hamburg, 
3 Bank- und 2 chäft. 


N 7 machen. 6 BG 
We Haus am Markt 104 beabſichtige ich M 
umzugshalber mit guten Bedingungen zu 

‚. Berlaufen. Die untere Räumlichkeit beſteht in 
— — roßen Laden nebſt 3 anſtoſtenden Zim⸗ 


95 A er et en Wal 5 Zimmer 387 8 5 i Fr: 
2 ER n zu Laabe, eine Meile von Mariendu urg 


aſchſtube, ſo M. 
wie mehrere dnn it 5 Keller, ein Speicher mit art an der Marienburg⸗Altmarker Chauſſee 
5 = Be ferdeſtall und Wagenremiſe. Sage Grundſtück, 1 7 aus einer Hufe 
Die. 

66854 


Eine im beſten Betriebe ſtehende alte Deftil- in Pianino, neu 1255 iſt billig zu 
9 Age: mit 10 } 1 e C 11 ene 1 1 Ir 2 X. 
ber Torpele; bei jd- 5000 Ale, ng lbs Adref Ar Nr. 5 in Königsberg das vom Con dite 


Gruber benutzte Lokal mit eil feſter Kund⸗ 
MN der Eren. DeTA d= ſchaft zu ee Spend du den 118 Wirth 


Maſcke daſelbſt. 
65% Fes Per ekörper ſind ein⸗ 2 
getroffen bei (7140) 5 k, Monsspupl. 12. lin. ( 
Albert Neumann. | erlag von -Ralemann 
Langenmarkt 38. In Danzig. 


e kann ſofort geſchehen culm. und einem neuen Holländer mit 3 Gängen 
Lehmann, Pr. Saag beabſichtige zu verkaufen. B. Butſchke 


